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Weltfrieden «ud sozialer Frieden.
Wir stehen wieder einmal vor einer unerfreu¬

lichen Erscheinung, die uns in diesen alles Grau
in Grau malenden Regentagen so recht vor die
Augen führt, daß wir aus der ganzen Welt kei¬
nen Freund haben . Man zeigt uns , daß, was
wir auch tun mögen , um unsere Stellung vor der
Welt als fest und unerschütterlich zur Geltung zu
bringen, man zweimal so viel tut, um den Vor¬
sprung wieder einzuholen , das Gewonnene illu¬
sorisch zu machen, den Erfolg durch doppelten
auszugleichen und zu übertrumpfen .

Wo wir uns hinwenden , wo wir anklopfen,
stehen wir der geschlossenen Feindschaft gegen¬
über, die teils aus eigenem Haß der Völker er¬
wächst , teils aus der Furcht vor der Rache über¬
mächtiger Nachbaren . Und immer tiefer muß
nach jedem neuen Versuch, die feindliche Umklam¬
merung zu durchbrechen, die Erkenntnis sich ein¬
wurzeln , daß wir allein sind und niemandem
trauen dürfen .

Das Wettrennen um die Gunst des Ruffen -
zaren zeigt mit der peinlichsten Deutlichkeit, wie
es um uns steht, wie alles und jedes, was auf
der politischen Weltbühne vor sich geht, nur der
Absicht entspringt , uns vor unseren Feinden und
Neidern klein zu machen, uns als einfältig , leicht¬
gläubig , von komödiantenhaften Eigendünkel be¬
fangen und durch komödiantenhaften Flitter¬
kram betört hinzustellen . Wann endlich werden
wir begreifen , daß all dieses pomphaft aufge¬
machte Rennen zu nichts führt, als unfern Fein¬
den den Schein des leichten Sieges über uns zu
verschaffen, unsere Würde , unsere Verdienste,
unser Können herabzusetzen? Die künstliche
Nichtachtung, die durch all dieses gegen uns
erzeugt wird , bringt uns täglich mehr in die Ge¬
fahr von Anrempelungen um Lappalien , die wir
entweder schweigend hinnehmen oder durch einen
Weltkrieg uns verbitten müssen. Man weiß nicht,
was mehr von Uebel ist.

Unsere gesamte auswärtige Politik stellt sich
seit Dezennien als ein Mißgriff nach dem andern
dar. Wobei wir aber nicht behaupten wollen ,
daß die Schuld lediglich an der Untauglichkeit
der Regierung läge , und daß eine andere , etwa
eine, die aus ihren innerpolitischen Gegnern ge¬
bildet würde , auch nur um einen Grad besser ab-
schnitte . Im Gegenteil . Die Gründe liegen viel
tiefer . Sie sind zu suchen vor allem in der zu
raschen Entwickelung des Reichs und in dem
Umstand, daß dieses Reich als letztes in die Reihe
der Großmächte eingetreten ist . Bismarcks über¬
ragende Figur ist die Ursache der Schwäche sei¬
ner Nachfolger . Gerade wie einst Richelieu,
der Gründer des königlichen Frankreichs, keinen
Nachfolger fand , der sein gewaltiges Werk aus¬
baute, sondern nur Intriganten und Stümper ,
die das Land in einen zerrüttenden Krieg zwi¬
schen Krone, Adel , Parlament und Volk stürzten
und die Geltung des Reiches nach außen hin
minderten.

Wer zuletzt kommt, muß nehmen , was übrig
ist. Wenn er mehr haben will , muß er es sich
mit Gewalt nehmen oder sich guten Willen bei
den andern schaffen, daß sie ihn an dem Ihrigen
teilnehmen lassen. Das Unglück unserer Politik
aber war es , daß sie sich zwar den Anschein gab,
mit Gewalt nehmen zu wollen , daß sie es aber
bei dem Anschein bewenden ließ , und sich dann
wunderte , keinen guten Willen zu finden, der ihr
freiwillig gegeben hätte, was sie mit Gewalt nicht
genommen . Unsere Politik hat es fertig ge¬
bracht , Todfeinde unter einen Hut zu bringen ,
wenn es sich darum handelte , uns einen Possen
zu spielen und in Nachteil zu setzen ; sie hat un¬
serem unterlegenen Gegner die Möglichkeit ver¬
schafft, der Mittelsmann zwischen diesen beiden
Todfeinden zu werden und sich dadurch wieder
eine Stellung und Geltung zu verschaffen, die
ihm weder durch die Stärke seiner Dolkszahl ,
noch durch die Tüchtigkeit seines Heeres , noch
durch die Bedeutung seiner Industrie und seines
Handels zukam.

Wir sind zwar überzeugt , daß die Stoßkraft
dieses unnatürlichen Bündnisses im Ernstfälle
eine nur sehr geringe ist . Aber es handelt sich ja
gar nicP um einen Ernstfall . Unsere Politik
geht ja gar nicht darauf aus , eine Entscheidung
durch die Waffen herbeizuführen . Sie will ja
Frieden . Denn was braucht Deutschland? Ab¬
satz für seine Industrie und Brot für seine Ar¬
beiter. Und was erreicht unsere Politik ? Feind¬
schaft und bösen Willen überall . Offene Türen
auf der ganzen Welt wollen wir , und durch unser
im Unrechten Augenblick anmaßendes und im
ungeeigneten Moment zaghaftes Wesen verschlie¬
ßen wir uns eine Pforte nach der andern .

Sicherlich ist unsere Regierung daran nicht al¬
lein schuld . Vieles würde sich auch so gestalten

ohne eine direkt feindselige Absicht gegen uns ,
allein aus der Entwickelung gegebener Verhält¬
nisse heraus : so z . D . die der deutschen Schiff¬
fahrt feindliche Tendenz in Amerika aus der
Ueberspannung der Monroedoktrin . Was aber
allein ihre Schuld ist, das ist das Mißtrauen , das
die ganze Welt gegen uns erfüllt . Gewiß trägt
auch hier das Unbehagen , das der rasche Aufstieg
des Deutschen Reiches bei den andern hervorrief ,
seinen Teil zu dem mißtrauischen Argwohn

Saure Gurken?
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13. Aug . In Berliner diplomatischen
Kreisen erhält sich mit seltsamer Hartnäckigkeit
das Gerücht, daß die Stellung des französi¬
schen Botschafters La mb es erschüttert sei
und er durch den bisherigen Botschafter in Rom
Barröre ersetzt werden soll . (Wir nehmen von
dieser Notiz Kenntnis , obwohl wir es für unwahr¬
scheinlich halten , daß gerade Herr Barrere , der in
Rom seit Jahren gegen den Dreibund hetzt, in
Berlin besonders willkommen sein sollte. D. R .)

Die Lustslotte beim Kaisermanöver.
(Eigener Drahtbericht .)

Berlin , 13 . Aug. Eine imposante Luftflotte
wich in diesem Jahre an den in Sachsen stottsin-
denden Kaisermanövern teilnehmen . Nicht
weniger als 40 Flugmaschinen und drei Lenkballone
sollen für den Aufklärungsdienst wirken , doch sind
die Aufgaben , die an die Flugzeuafilhrer gestellt
werden , diesmal wesentlich günstiger als im
Borjahre .

Die Hochseeflotte .
(Eigener Drahtbericht .)

Kiel , 13 . Aug. Die diesjährige vierwöchige
Sommerreise der Hochseeflotte , die sich
auf di« Gewässer der Ostsee erstreckte, hat heute
nacht mit einem Angrisfsmanäver auf die Ztteler
Befestigungen ihren Abschluß gefunden .

Die deutschen Wersten übergangen.
(Eigener Drahtbericht .)

Kiel , 13 . Aug. Wie die „Kieler Neuesten Nach¬
richten " im schroffen Gegensatz zu anderen Nach¬
richten melden , hat die russische Regierung von
englischen und französischen Wersten
Preisangebote für die neu zu bauenden Kriegs¬
schiffe eingefordert . Die baltische Flotte wird nur
zu 2 Drittel in Rußland gebaut . Die deutschen
Werften werden diesmal ausnahmslos uber¬
gangen .

Der bayerisch-preußische Lotterieoertrag.
(Eigener Drahtbericht .)

München, 13 . Aug. Im Reichsratsau » -
schuß hat Graf o. Crailsheim , der frühere
Minister , in einem außerordentlich geschickten Re¬
ferat den bayerisch-preußischen Staatsvertrag über
das preußische Lotteriegesetz im Plenum zur An¬
nahme empfohlen . Das Zentrum im bayerischen
Landtag will nun , wie in parlamentarischen Krei¬
sen glaubwürdig versichert wird , seinen Widerspruch
gegen die Lotteriegemeinschaft fallen las¬
sen , nachdem es das partikularistische Gesicht seinen
Wählern gegenüber , der Stimmung im Lande Rech¬
nung tragend , hinlänglich gewahrt zu haben glaubt .
Außerdem soll die ganze Angelegenheit zu einem
kleinen Kuhhandel benutzt werden ; nämlich dazu ,
Preußen zu größerem Entgegenkommen und zu
größerer Eile in der Frage des Anschlusses Bayerns
an die Main - Rhein - Kanalisation zu
bewegen . Auch die Diskussion über das Iesuiten -
gesetz glaubt man angenehmer gestalten zu kön¬
nen , wenn diese Differenz zwischen Bayern und
Preußen aus der Welt geschafft sei.

Zum Bochumer Grubenunglück .
(Eigener Drahtbericht .)

Die », 13 . Aug. In der heutigen Stadtratssitzung
wurde ein dringlicher Antrag einstimmig angenom¬
men, in dem die Gemeindeoertreter ihre
Anteilnahme für die Hinterbliebenen der in Bochum
verunglückten Bergleute ausdrücken und zur Linde-
rung der Rot 5000 Kronen bewilligen.

Mulay Hafid .
(Eigener Drahtbericht .)

Gibraltar , 13. Aug . Mulay Hasid traf hier
an Bord des Dampfers „du Chayla " ein.

Paris , 13 . Aug . In Gibraltar schiffte sich
heute Mulay Hafid an Bord des Dampfers „Mace-
donia " ein ; er trifft Donnerstag in Mar -
seille ein . (Die Marokkaner in Tanger und an¬
deren Städten sprechen sich rückhaltlos für die Pro¬
klamation des früheren Sultans Abdul
Asis aus . Mulay Hafid erhält von der franzö¬
sischen Regierung eine jährliche Rente von 350 000
Frs . und außerdem sofort zur Bestreitung seiner
Reisekosten und seiner Kurkosten in Frankreich
eine Summe von 400000 Frs .)

gegen uns bei. Genährt und vergrößert aber
wird er durch das Fahrige und Zwecklose unserer
Politik .

Was uns fehlt, ist das ruhige Bewußtsein un¬
serer Kraft, die Sicherheit , die sich aus dem uner¬
schütterlichen Vertrauen auf sich selbst ergibt .
Auch hier trägt die überstürzte Entwickelung der
letzten vierzig Jahren einen Teil der Schuld . Es
ist nicht leicht , sich in so viel größeren Verhält¬
nissen zurechtzufinden. Aber es fehlt auch an der

Regierung und jungtürkische Staats -
Beamte.

(Eigener Drahtbericht .)
Konstantinopel , 13. Aug . Wie hier verlautet , hat

die Regierung versprochen, keine weiteren Ent¬
hebungen von jungtürkischen Staats¬
beamten vorzunehmen .

Aegyptische Justiz.
(Eigener Drahtbericht .)

Kairo , 13. Aug. Der Nationalist Waked , der des
Komplotts gegen den Khedioe von Lord
Kitchener angeklagt ist , wurde zu 1b Jahren
Zwangsarbeit , die Mitangeklagten Salam und
Arabi zu IS Jahren Gefängnis verurteilt .

Aus Japan .
(Eigener Drahtbericht .)

Tokio , 13. Aug. Katsura ist an Stelle des
zurücktretenden Fürsten Tokudaiji zum Großsiegel¬
bewahrer und Großkämmerer ernannt worden . —
Nach der Abhaltung einer Totenfeier für den
verstorbenen Herrscher wurde der Leichnam des
Kaisers in die große Halle übergeführt , wo sie bis
zur Beisetzung aufgebahrt bleibt . Die Toten¬
wache halten am Tag geistliche Würdenträger , zur
Nachtzeit Minister und andere hohe Staatsbeamte .

Grotzseuer in Glashütte .
Vier Personen verbrannt !

(Eigener Drahtbericht .)
de. Menschwand » 13. Aug . In Glashütte

brach gestern abend im Hause des Josef Hottinger
Feuer aus , das das ganze Anwesen zerstörte . Der
Besitzer, Vater von 10 Kindern , sowie Josef Dölkle ,
Gemeinderat Martin Völkle und Friedr . Ger -
spach , sämtliche von Glashütte , kamen beim Retten
der Fahrnisse in den Flammen um . Schwer ver¬
letzt wurde Otto Matt von Glashütte .

Hochwasser der Donau.
(Eigener Drahtbericht .)

de. Pfohrea , 13. Aug. Die Donau steigt rapid .
Die Ufer sind teilweise überflutet . Ein weiteres in
Sicht stehendes Steigen dürfte den Feldern großen
Schaden bringen . _

Tronbera , 13. Aug. (Eig . Drahtbericht .) Die
Kronprinzessin von Griechenland ist
heute mittag aus England zu längerem Aufenthalt
auf Schloß Friedrichshos eingetroffen .

Darmsladt . 13. Aug. (Eig. Drahtbericht .) Der
Großherzog und die Grotzherzogin haben
sich heute mittag nach Bayreuth begeben.

Berlin, 13. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Wie
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " hört , ist dem
bisherigen Ministerresidenten in Montevideo ,
dem Gesandten Schaffer , aus Anlaß seines Aus¬
scheidens aus dem Amte der Rote Adlerorden 2.
Klaffe mit Eichenlaub und der Königlichen Krone
verliehen worden.

Berlin. 13. Aug. (Eigener Drahtbericht .) Ueber
den Nachlaß des kürzlich verstorbenen Bankiers
Hugo Gräbenitz ist, wie die „B . Z . a . M." meldet,
der Konkurs eröffnet worden . Ein erheblicher Teil
der Depositen fehlt. Den Passiven mit 750000
sichen an Aktiven etwa 20 000 -K gegenüber.
Gräbenitz hat Selbstmord durch Erhängen be¬
gangen.

Berlin, 13. Aug. (Eig . Drahüiericht .) Wie die
„Nationalzeitung " hört , hat die Staatsanwaltschaft
beim Landgericht I heute vormittag die Verhaftung
der Kontoristin Kunze verfügt , die bekanntlich in den
verschiedenen Prozessen gegen Martin Ball als
wichtige Zeugin figurierte und vor allem in dem
Strafverfahren gegen den ehemaligen Direktor der
Lortzingoper, Max Garrison , der Verhandlung vor
der 3 . Strafkammer beim Landgericht I durch ihre
unter Eid gemachten Aussagen eine derart entschei¬
dende Wendung gab, daß die Verurteilung Garrisons
wegen versuchter Verleitung zum Meineid zu 1 Jahr
Zuchthaus erfolgen mußte . Die Zeugin hat sich selbst
der Staatsanwaltschaft gestellt .

Wettere Depesche« flehe „Letzte Nachrichten
".

Ne hesüge Nmmver unseres Natter «chtzt 14 Setten.
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rechten Erziehung und vor allem an dem guten
Willen dazu. Anstatt daß der Reichsgedanke
in der Zeit seit der Begründung an Kraft und
Intensität zugenommen hätte, beweisen die Vor¬
gänge im Innern immer mehr das Gegenteil .
Und diese Verstimmung äußert sich auch in un¬
serem Benehmen nach Außen . In der Arroganz ,
mit der wir auf die Siege der Vergangenheit
pochen, mü > in der Kleinmütigkeit , mit der wir
den Anforderungen der Gegenwart begegnen .
An dem kaum gefügten Bau des Reichs reißen
tausend feindliche Kräfte, die den Grund ver¬
neinen , auf dem die stolzen Mauern erwachsen
sind.

Hier liegt die wirkliche Gefahr für das Deutsche
Reich. Nicht daß England und Rußland sich mit
Hilfe Frankreichs gegen uns verständigen — der
alte Fritz hat ähnliche Ungeheuer von Koali¬
tionen in Trümmer geschlagen — , nicht daß
Herr PoincarS auf Befehl der geriebenen Regis¬
seure in London dem Zaren seine Aufwartung
mackst und daß Frankreich neue Millionen in
den unergründlichen Schlund russischer Korrup¬
tton und Mißwirtschaft wirft , braucht uns mit
Sorge zu erfüllen, sondern daß die Hingabe für
das Reich in immer größeren Schichten zu
schwinden, daß das Volk sein Ideal nicht mehr in
der Größe des Vaterlandes zu sehen beginnt ,
sondern wilder Profitgier all seine Kräfte und
Gedanken weiht , daß die sozialen Schichten den
Dernichtungskampf gegen einander als ihre ein¬
zige Aufgabe zu bettachten anfangen , anstatt
einen billigen Ausweg aus den inneren Unstim¬
migkeiten zu suchen , der das Volk nach außen
hin einig und stark macht. Nicht nach Baltisch¬
port brauchte der Kaiser zu fahren , um als
Schirmherr des Weltfriedens dazustehen , den
sozialen Frieden im Reich wiederherzustellen und
für die Zukunst zu hüten, ist seine erste Aufgabe .
Wir brauchen uns dann um das Gebell an
unseren Grenzen nicht zu sorgen, noch weniger
um Störung des Welffriedens .

Aber gerade hier liegt die Gefahr , die in
Deutschland infolge der rapiden Entwickelung
besonders groß ist . In den Kreisen der Regie¬
renden will man die berechtigten Forderungen
eines längst mündig gewordenen Bürgertums
nicht anerkennen, und ihm denjenigen Anteil an
der Leitung gewähren , auf den es allein schon
durch den Umstand, daß es zum größten Teil die
Bedürfnisse des Staates bestreitet, Anspruch hat .
Auf der andern Seite gehen die radikalen und
sozialistischen Forderungen wert über das Maß
dessen hinaus , was mit dem Reichsgedanken und
den Bedingungen , aus denen das Reich erwach¬
sen ist, vereinbart werden kann. Weit mehr als
die Geschäftigkeit der Entente -Mächte , die letzten
Endes doch nur aus dem Selbsterhaltungstrieb
entspringt, bedeutet die soziale Spannung in
Deutschland eine Gefahr des Welffriedens . Un¬
sere auswärtige Politik führt einen Kampf mit
Windmühlen , unsere innere aber spielt mit dem
Feuer . Gustav Reppert .

Lundschau.
Ernennung eines deutschen Generalkommissars

für Gent.
Die Belgische Regierung hat , nachdem das Zu¬

standekommen einer Deutschen Abteilung in Gent in
jeder Weise gesichert ist, den Präsidenten des Komi¬
tees Deutscher Aussteller auf der Weltausstel¬
lung in Gent 1913, Herrn Prof . Dr . H. Becker
in Frankfurt a . M „ zum Generalkommisfar
der Deutschen Abteilung dieser Ausstellung ernannt .
— Es sei bei dieser Gelegenheit nochmals darauf
hingewiesen, daß die Belgische Regierung , wie sie
jetzt auch noch durch eine offizielle Erklärung in der
Belgischen Presse betont, vor den Jahren 1923 oder
1924 sich an keiner neuen Weltausstellung in Bel¬
gien offiziell beteiligen oder eine solche finanziell
oder sonstwie unterstützen wird. Diese Stellung der
Regierung steht im Einklang mit den Vereinbarun¬
gen, die zwischen den maßgebenden Personen Eng¬
lands und Frankreichs einerseits und Bel¬
giens andererseits getroffen worden find. England
und Frankreich haben nämlich ihre offizielle Beteili¬
gung an der Genier Ausstellung davon abhängig ge¬
macht , daß diese Länder vor dem Ablauf von zehn
Jahren nicht erneut vor die Frage gestellt werden ,
sich an einer neuen Belgischen Ausstellung zu be¬
teiligen. Damit sind die Befürchtungen ein für alle
Mal widerlegt, die bezüglich einer weiteren An¬
häufung von Weltausstellungen in Belgien durch Zu¬
schriften der Ständigen Ausstellungskommission an
verschiedene Zeitungen laut geworden sind . Wie wir
hören, bereitet die Belgische Regierung auch einen
Antrag für den Internationalen Kongreß für Well¬
ausstellungen vor, der in diesem Herbst in Berlin
stattsindet, demzufolge kein Staat in einem Zeitraum
von 10 Jahren mehr als eine Weltausstellung ab-
halten darf.
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Die Ausgaben für Rüstungszwecke.

1912 betragen die Ausgaben der Großmächte fürdie Landesverteidigung , berechnet auf den Kopf der
Bevölkerung und ausgedrückt in Mark :

Bevölkerung für die für die iutge-
(Millimien- Arme« Marille i« nt

Deutsches » eich . . . . 66,6 14^ 3 S.S4 21.17
Oesterreich-Ungarn . . 52,3 8,72 2,27 10,99
Italien . 35,0 9,6« 4,96 14,62
Frankreich . 39,7 18,55 8,53 27,08
England . 45,6 12,46 19,72 32,18
Rußland . 155,7 SP6 2L8 9,14
Vereinigte Staaten . . 95,2 6,80 5,61 12,41
Japan . 52,2 3,76 3,73 7,49

Es ergibt sich somit nachstehende absteigende Rei¬
henfolge : England , Frankreich , Deutsches Reich, Ita¬
lien, Bereinigte Staaten , Oefterreich-Ungarn , Ruß¬
land , Japan . Was im besonderen die Ausgaben
Deutschlands für Heer und Marine betrifft , so bezif¬
fern sie sich für das laufende Rechnungsjahr zusammen
auf 1558 Mill . Mark, d . i . 18,2 v . H . der Rohausgabe
oder 28,8 v . H. der Reinausgaben des Reiches und der
Einzelstaaten , die sich auf 8600 Mill . Mark, oder nach
Abzug der sich selbst erhaltenden Betriebe , auf 5200
MM . Mark belaufen .

kleine Rundschau.
Prinz Heinrich vou Preußen , der Bruder unseres

Kaisers , Großadmiral der deutschen Flotte , feiert am
14. August seinen 50 . Geburtstag . Er ist im Jahre
1862 im Neuen Palais bei Potsdam geboren und hat
außer dem Kaiser noch vier Geschwister: Prinzessin
Charlotte , die mit dem Erbprinzen Bernhard von
Sachsen -Meiningen vermählt ist ; Prinzessin Viktoria ,
Gemahlin des Prinzen Adolf zu Schaumburg -Lippe :
Prinzessin Sophie , Gemahlin des Kronprinzen Kon¬
stantin von Griechenland , und Prinzessin Margarete ,
Gemahlin des Prinzen Friedrich Karl von Hessen.
Prinz Heinrich vermählte sich am 24 . Mai 1888 mit
der Prinzessin Irene von Hessen und bei Rhein . Der
Ehe find zwei Söhne entsprossen: Prinz Waldemar
am 20 . März 1889 und Prinz Sigismund , geboren
am 27 . November 1896 . Prinz Heinrich von Preußen
hat sich um die Entwicklung der deutschen
Kriegsflotte große Verdienste erworben , die
von Kaiser Wilhelm dadurch gewürdigt wurden , daß
er ihn zum Großadmiral der deutschen Flotte ernannt
hat . Der Wohnsitz des Prinzen ist Hemmelmark , eine
idyllische Besitzung in der Nähe von Kiel. Neben
seiner rastlosen Arbeit für die Entwicklung der deut¬
schen Kriegsflotte hat Prinz Heinrich auch dem
Sport und besonders dem Automobilsport ,
großes Interesse entgegengebracht . Wie bekannt, ist
er selbst «in tüchtiger Autvmobillenker und hat als
solcher an verschiedenen Rennen teilgenommen . Don
allen Leuten, mit denen Prinz Heinrich in Berührung
kam, wird er wegen seines offenen , leutseligen Wesens
geliebt .

«OjShriges Mililärjubiläum . Am 12 . August be¬
ging der als Militärschriftsteller bekannte preußischeGeneralder Infanterie z. D . Wilhelm v . Blume
sein 60jähriges Dienftjubiläum . Der »« diente Offi¬zier, der seit längeren Jahren Chef des 1 . Weftfäl .
Jnf . -Reg . Nr . 13 ist, machte als Adjutant des Kriegs¬
ministers v. Roon den Feldzug 1866 und im StabeMoltkes den deutsch - französischen Krieg mit , war
darauf lange Jahre im Generalstab und im Kriegs¬ministerium tätig und kommandiert « zuletzt bi« zuseinem 1896 erfolgten Ausscheiden aus dem aktiven
Dienst das 15. Armeekorps in Straßburg .

kc. Ein deutsch « Telegraphenkabel nach Togo undKamerun . Das bestehende im Betrieb befindliche
deutsche Kabel Emden—Teneriffa —Monrovia — Per -nambuco soll jetzt eine Abzweigung von Monrovia
nach Togo und Kamerun erhallen , wodurch diese Kolo¬nien auf rein deutschen Kabeln mit dem Mutterlande
verbunden sein werden . Die Konzession ist bereitserteilt . Der Betriebsvertrag , der auf den gleichenBedingungen basiert wie derjenige für das süd -
amerikanische Kabel, ist am Vollzug . Die Eigentüme -
rin , die Deutsch-Südamerikanische Telegraphen -Gesell-
schast, wird ihr Grundkapital aus diesem Anlaß von10 Millionen Mark auf 12,5 Millionen Mark er¬
höhen .

Aus Leu Parteien.
Au » der naftonalliberalen Pattei .

Die Landesoersammlung der Nationallibe -
ralenParteiNassaus wird am Sonntag , Len
22 . September in Weilburg abgehalten . Der Reichs -
tagsabgeordnete Bassermann hat lt. „Köln . Ztg .

"
seine Teilnahme zugesagt .

Liberalismus und Sozialdemokratie .
Der freisinnige „Fränkische Kurier "

(Nürnberg ) bemerkt zum Parteitag der bayr .
Sozialdemokraten , daß die bei den letzten
Wahlen befolgte „gemeinsame Taktik "

auch für
die Zukunft eine „absolute Notwendigkeit "

sei , weil
es nur so gelingen könne, die Zentrumsmehrheit zu
brechen und „den Oppositionsparteien die Majorität
zu sichern

"
, eine Majorität , „die zugleich dem Willen

der Majorität des Volles entspricht". Dann aber
sagt das Watt :

Darüber hinaus muß der bayerische Libe¬
ralismus auch an seine eigenen Inter¬
essen denken, wenn er vermeiden will , daß zuletzt er
in den politischen und wirtschaftlichen Kämpfen der
Zukunft an eine Stelle gerückt wird , die ihn des Ein¬
flusses beraubt , den er dringend wünschen muß . Es
darf nie vergessen werden , daß di« So¬
zialdemokratie unsere Gegnerin ist , die
natürlich den Ehrgeiz hat, im Staat einmal ebenso
maßgebend zu werden , wie heute in Bayern das Zen¬
trum . Eine solche maßgebende Position wäre nichtminder gefährlich für Bayern als die heutige Partei¬
herrschast des Zentrums .

Und darum müsse beim Liberalismus organisiert
und agitiert und die Presse gefördert werden .

Liberale Arbeitervereine .
Auf der Reichskonferenz liberaler Arbeiter

in Leipzig wies der fortschrittliche Ar¬
beitersekretär Erkelenz - Berlin di« allge¬
meine Auffassung zurück , als ob Arbeiter
gleichzusetzen wäre mit Sozialdemokra¬
tie . Es haben bei der letzten Reichstagswahl schät¬
zungsweise

zirka 2 940 000 Arbeiter sozialdemokratisch,
zirka 800 000 Arbeiter Zentrum ,
zirka 2 000 000 Arbeiter liberal -demokratisch

gewählt . Der Liberalismus habe also auch heute
noch die zweitgrößte Zahl der Arbeiter hinter sich.
Aber diese müssen mehr einheitlichen Willen bekom¬
men, um gegen rechts und links mehr politisches Ge¬
wicht in die Wagschale werfen zu können. Es seienbis jetzt höchstens 20 000 Arbeiter liberal organi¬
siert und auch dies wenige sei erst in den letzten8— 10 Jahren eigentlich entstanden . Es bestehen bis
jetzt 40 liberale Arbeitervereine , von denen sich 17 als
fortschrittlich bezeichnen, die übrigen als gesamt¬liberal . Wenn sich im weiteren Verlauf der Entwick¬
lung in einzelnen Landesteklen nationallibe¬
rale Arbeitervereine bilden , so werde man
ohne Schwierigkeiten den Rahmen der jetzigen libe¬
ralen Arbeiterbewegung weitersparmen können . Mit
den Süddeutschen, die unter anderen landespolitischen
Verhältnissen leben, wird eine Arbeitsgemeinschaft
erhofft.

Der zweite Redner , Ingenieur Wilhelm . Berlin ,behandelte die organisatorische Frage und schlug die
Gründung eines Reichsoereins liberaler Arbeiter und
Angestellten mit dem Sitz des Vorstandes in Berlin
vor . Diese Gründung wurde beschlossen .

Im übrigen wurde der Vorstand beauftragt , ge¬naue Satzungen auszuarbeiten . Der Sitz des Vereins
wurde nach Berlin verlegt . In den Vorstand wurden
gewählt : Bleicher , Block , Elbel , Erkelenz, Dr . Heyne ,Schumacher, Tischendörfer und Ingenieur Wilhelm .Der neue Vorstand wird sogleich einen Aufruf zur
Gründung von Ortsgruppen in ganz Deutschland er¬
lassen.

YMsche WM.
Ein Veteran des gemäßigten LiberÄismus .

Villiugeu , 13. Aug . Der „Schwarzwälder "
berichtet : Der hiesige Gemeinderat beschloß, Alt -
bürgermeifter Oslander anläßlich seiner goldenen

Hochzeit «ine Standuhr im Werte von 500 -4t zu
überreichen. Eine hiesige Uhrenfabrik ist mit der
Lieferung beauftragt .

Ostand er gehörte von 1883—1888 dem badi¬
schen Landtag an , und zählte zu jener ge¬
mäßigtliberalen Richtung, die 1888 unter
der Führung Otto Winterers und Frhr . o. Neu¬
bronns in di« Erscheinung trat, zu der u. a . noch
Männer wie die Abgg . M a y s - Heidelberg , von
S ch m i d s f e l d - Ueberlingen , Ioos , Bankier
Schneider - Karlsruhe und, wenn wir nicht irren ,
auch Seldreich -Oberkirch zählten .

Badische Eisenbahner .
t. Basel , 12. Aug . Im goldenen Hirschen fand

eine vom Süddeutschen Eisenbahnerverband einbe -
rusene Versammlung statt , in welcher Land¬
tagsabgeordneter Schwall über die Behandlung der
Eingaben der badischen Eisenbahner im Landtag re¬
ferierte und die Erklärung adgab , daß der badische
Landtag bemüht war , die Einkommensverhältnisse
der badischen Eisenbahner zu verbessern , aber zueinem Abschlüsse ist es noch nicht gekommen . Nacheiner sehr ausgiebigen Diskussion wurde eine Reso¬lution angenommen , in welcher anerkannt wird , daßder badische Landtag bemüht war , die Lage der
Eisenbahner zu verbessern . Es sei zu hoffen , daßim nächsten Staatsbudget Mittel eingestellt werden ,damit eine zehnprozentige Lohnerhöhung allgemein
durchgeführt werden kann .

Bo« der Randenbahn.
Es ist wieder ruhiger geworden im Kampf um

die Randenbahn , die Agitation für dieselbe ist
wieder etwas erlahmt , nachdem man sieht , daß in
Regierungskreisen keine große Neigung für den
Bau dieser Linie , die namentlich eine verbes¬
serte Zufahrt nach Schaffhausen und
Zürich brächte, vorhanden ist. Schon mehrmals
hat das Projekt den Landtag beschäftigt , zuerst
im Jahre 1906 , aber jedesmal ohne Erfolg . Die
badische Regierung bezeichnet diese Bahn als un¬
rentabel und für die bestehende Schwarzwaldlinie
direkt schädigend . Mit diesem Regierungsbe¬
scheide gaben sich die an dem Projekt interessierten
Gemeinden nicht zufrieden und durch ein Gutachten
von Oberingenieur Dietler , früher Direk¬
tor der Gotthardbahn , wurden die Einwände der
badischen Regierung , daß die Randenbahn unren¬
tabel sei, für unbegründet erklärt : im Gegenteil
wird nachgewiesen , daß sich das Anlagekapital sehr
gut verzinsen würde . Das Randenbahnkomitee
stellt der badischen Regierung das Baukapital von
28 Millionen Mark zur Verfügung . Von demselben
seien bereits 21 Millionen gezeichnet und der Rest
von 7 Millionen werde durch ein Subventions -
Komitee aufgebracht werden . Die von einer großen
Volksversammlung hier beschlossene Petition an
den Landtag wurde von der Zweiten Kammer gar
nicht einmal behandelt . In der Ersten Kammer
dagegen ist die Petition zur Sprache gekommen ,
und auf Antrag von Frhr . v. Böcklin ist das ge¬
samte Material über die Randenbahn der Regie¬
rung nochmals zur Kenntnisnahme überwiesen wor¬
den . Die Regierung gab die Zusicherung , daß sie noch
einmal in die Prüfung der Frage eintreten werde
und im Herbst den Landständen Bericht erstatten
werde .

Aus Lade«.
Amtliche Mitteilungen .

Aus dem Slaaisanzeiger .
Der Großherzog hat dem Privatdozenten Dr .

Franz Fi schier in der medizinischen Fakultät der
Universität Heidelberg den Titel außerordentlicher
Professor »« liehen , den Obereisenbahnsekretär Joseph
Stapf in Karlsruhe zum Oberrevisor ernannt , dem
Grenzaufseher Johann Pfändler in Arien die
silberne Verdienstmedaille , dem Obersteueraufseher
Sebastian Götz in Ueberlingen die kleine goldene
Verdienstmedaille und dem Obersteueraufseher Karl
Woldert in Säckingen die kleine goldene Verdienst¬
medaille verliehen , den Oberzolloerwalter Oskar
Fecht in Oehningen auf sein Ansuchen unter An¬
erkennung feiner langjährigen treugeleisteten Dienste
auf 1 . Oktober 1912 in den Ruhestand versetzt , die
Finanzassessoren Otto Grieser von Wilhelmsfeld
und Otto Schmitt von Rastatt zu Finanzamtmän¬
nern ernannt und den Gerichtsassessor Dr . Wilhelm

Ile Täuschung.
(Nachdruck verboten .)

Mein Freund Albert betritt sein Arbeitszim¬mer, dreht einen Kommutator an und das Licht
leuchtet auf ; er holt ein Buch aus dem Schrankund laßt sich vor seinem Schreibtisch nieder ; mit
einem Griff dreht er das zu Helle Licht , das von
der Decke herabströmt, aus , und eine grün -
gedämpfte Tischlampe scheint auf. Nachdem er
also seine Zauberkräfte versucht hat , sagt er zumir : „Ich liebe unsere Zeit ; ich liebe unsere In¬
dustrie; alles ist da sauber und einfach . Wenn
ich an die allen schmälenden Lampen von anno
dazumal denke, auf die man immer acht geben
mußte, damit sie leidlich brennen ! Jetzt vollzieht
sich unsere innere Arbeit viel schneller ; ich leseund arbeite ruhiger ; mein Licht folgt mir überall
hin , ohne daß ich es zu tragen brauche: ich habein meinem Dienst einen gelehrigen. Men Skla¬
ven, und, was auch nicht ohne Bedeutung ist,einen Sklaven , der nicht leidet und weder Essest
noch Schlaf braucht. Durch den Fortschritt bin
ich glücklicher und weniger schlecht geworden : ichbin Herr und habe keine Sklaven . Es ist schön ,in dieser Zeit zu leben."

Ich sagte darauf : „Albert , Sie sind hier wie
im Theater : Sie sehen nicht hinter die Kulissen ;
es gefällt Ihnen , die Maschinisten zu vergessen ,die hinter und unter der Bühne arbeiten . Ich
muß immer an sie denken , ob ich will oder nicht .Alle diese Drähte sind nicht von selbst hierher-
gekommen ; ich sah unlängst einen Installateur ,den seine Arbeit zwei Finger gekostet hat. Hun¬derte von Menschen haben daran gearbeitet , diese
Drähte angubringen und att >eiten jeden Tagdaran , sie nachzusehen und zu prüfen . FolgenSie dem Draht bis an seinen Anfang , so findenSie da eine Dampfmaschine, die Kohlen ver¬

schlingt, welche aus einem fünfhundert Meter tie¬
fen Loch hervorgeholt und mtt vieler Arbeit hier¬
hergebracht wurden . In diesem Maschinensaal,wo sich Räder und Riemen drehen, verbringen
Menschen ihre Nacht, der eine vom Feuer ge¬
röstet, der andere jeden Augenblick bedroht von
Zahnrädern , Laufriemen , Spannungen . Mor¬
gen bei Tagesanbruch werden sich Tausende von
Menschen einsperren in Rauch und Staub , um
Maschinen herzustellen, ähnlich denen, die sichda drehen. Und unsichtbares Volk folgt Ihnenüberall hin. Albert, indem es Ihnen Lampen
trägt ; dieses Volk gehorcht Ihrer Geste wie ein
Hund und besser als ein Hund ; nur haben Sie
als ein ebenso ingeniöser wie empfindlicher HerrMauern zwischen sich und diesem Volke erriAet .— Sie sehen Ihre Sklaven nicht mehr, Sie hören
sie nicht mehr ; Sie vergessen , daß sie da sind ;und das ist für Ihr Wohlbefinden nötig . Denn
ich weiß : Sie haben ein gutes Herz; und wenn
Ihr Diener vor Ihnen stünde und wie es sich
gehört, die Lampe hochhielte . Sie würden ihm
nach zehn Minuten sagen: „Johann , gehn Sie
schlafen." Alain.

Zulimes aus -em Lebe« Kaiser
Franz Zosefs.

(Zum 82 . Geburtstag .)
Man schreibt uns aus Dien : In dies« Doch «

feiert Kaiser Franz Josef sein Geburtsfest . 82 Jahre
. . . Ein mild« und liebevolles Gefühl überkommt
jeden bei dem Gedenken an so weit hinausgerückte
Jahre . Durch ganz Oesterreich-Ungarn macht es sich
in prasselnden Höhenfeuern und in dem wirbelnden
Klang zur Parade aufmarschierender Truppen und
Vereine Luft . Nur in dem kleinen Schloß in dem
tiefen Ischler Park ist es leise und still, ist dies« Tag
immer eine kleine Verlegenheit , denn mit jeder Ge¬

burtstagsfeier wird man um ein Jahr älter, und
der Kaiser will zwar aller , aber nicht all werden .
Di« wissen seine Aerzte , wußte der hochragende
breitschultrige Hofrat Neuss« , der lange vor den Jah¬
ren seines kaiserl. Patienten jetzt eben in die Grube
sank, weiß der kaiserlich« Leibarzt , der sanfte, ein
bißchen bureaukratisch« Dr . Herzl, und es ist sein
Kreuz , wenn er irgend eine Diätmaßregel , irgend
ein Altersverbot zu ordinieren hat. Di « wissen alle
Leute in d« Kaisers Umgebung , und vor allem sein
gleichaltriger Jugendfreund , der frühere General¬
ftabschef, Feldzeugmeister Beck , der in seiner lässigen,
nonchalanten Haltung , in seinem lautlosen Gang und
jener Kaiserbarttracht mit Franz Joses dem Aeußeren
nach so viel gemein hat.

Wenn man ihn auf der Ringstraße sieht oder in
früher Morgenstunde im Rudolfpatt zu Ischl oder
in der Krieau beim Sportfest der Armee , dann merkt
man ihm, ganz wi « dem Kaiser, von der Last der
Jahre nichts an . Er trägt sie mtt der leichten Noblesse
des Kavaliers . Aber in der Gesellschaft des Kaisers ,da ist es — wie ein Gewährsmann erzählt — ganz
anders , da hat der Feldzeugmeister Beck eine ganz
besondere Funktion zu versehen : ihm ist die Rolle
zugewiesen , das alle Männlein zu agieren , er muß
über Gebresten klagen, er muß gebrechlich sein und
— wie der Wiener sagt — raunzen , damit sein kaiser¬
licher Freund ihn aufziehen , sich darüber lustig machen
kann, wie alt der Freund schon ist und wie jung er
selber. General Beck gehört zu den Intimen des
Kaisers wi « sein Generaladjutant Paar und der In -
dusttiekapitän Herr v . Palm « . Die steht der Kaiser
täglich bei sich , zu einer Tarockpattie vereint . Bei
sich oder in der Billa Katharina Schratts . Ich weiß
nicht, warum die Leute aus dieser wundervoll treuen
Freundschaft solch

' ein tuschelnd« Geheimnis machen.
Dieses Feschallen ist einer der menschlich schönsten
Züge Franz Josefs , und sogar die Sinder Franz
Josefs haben es gleichfalls in einer Weicherzigkeit
ohnegleichen anerkannt , was Katharina Schratt dem
Leben des Schwergeprüften bedeutet. Es war an
einem Geburtstag , an einem 18. August vor ganz

Nr . 224.
Mühe von Freiburg i . Br . zum Finanzamtmam »
ernannt .

Das Ministerium des Kultus und Unterrichts hat
dem Hauptlehrer August Knecht an der Volksschule
in Lörrach die etatmäßige Amtsstelle ein« Real,
lehrers an der Realschule daselbst übertragen .

Das Ministerium der Finanzen hat den Finanz -
amtmann Otto Grieser dem Hauptsteueramt Heidel¬
berg zugeteilt und den Finanzamtmann Otto
Schmitt zum Hauptsteueramt Freiburg versetzt.

Das Ministerium der Finanzen hat den Finanz¬
amtmann Dr . Wilhelm Mühe von Freiburg der
Steuerinspektion bei der Großh . Zoll - und Steuer¬
direktion zugeteilt .

Mit Entschließung Großh . Generaldirektion der
Staatseisenbahnen wurde Obereisenbahnsekretär Jo¬
seph Stapf in Heidelberg zur Generaldirektion
der Staatseifenbahnen in Karlsruhe versetzt .

Ferner enthält der Staatsanzeiger eine Bekannt¬
machung, die Aufsicht üb« die privaten Verflche-
rungsunternehmungen betreffend.

Personal -Veränderungen im Bereiche de»
14. Armeekorps.

Beamte der Militär -Verwaltung .
Angestellt mit Wirkung vom 1. Oktober 1912 ab

als Milttär -Jntend .-Diätare bei den in Klammern
angegebenen Intendanturen die geprüften Intend .-
Sekretariatsanwärter : Brinkmann (39. Div .),
Fuchs , Hans (29 . Div .), Haenecke (39 . Div .).

Karlsruhe , 12 . Aug . Die „Karlsr . Ztg ." schreibt
halbamtlich : Nachdem die Landstände sich mtt der
alsbaldigen Errichtung einer besonderen Abtei¬
lung für Wasserkraft und Elektrizi¬
tät bei der Oberdirektion des Wasser -
und Straßenbaues einverstanden erklärt
haben , ist diese Abteilung in dem zunächst in Aus¬
sicht genommenen beschrankten Umfange mit dem
1 . August 1912 gebildet worden . Vorbehaltlich künf¬
tiger Regelung des Gegenstandes durch Verordnung
sind der neuen Abteilung mit sofortiger Wirkung
folgende Geschäfte zugewresen worden : Die Abtei¬
lung hat di« Ausbauwürdigkeit der vorhandenen
Wasserkräfte festzustellen , die Entwürfe für die vom
Staat zu errichtenden Wasserkraftwerke aufzustel¬
len und Anträge auf Einräumung der Nutzungsbe¬
fugnisse zum Zweck der Errichtung von Wasser-
Kraftanlagen an öffentlichen Gewässern sowie in
dazu geeigneten Fällen auch an natürlichen nicht
öffentlichen Wasserläufen zu begutachten . Die Ab¬
teilung hat ferner die Gemeinden , Kreise und son¬
stigen öffentlichen Körperschaften in Fragen der
Ausnützung von Wasserkräften und Errichtung von
Elektrizitätswerken , sowie ihrer Versorgung mit
elektrischer Energie zu beraten , insbesondere durch
Prüfung und Begutachtung von Stromlieferungs¬
verträgen einschließlich der Tarife und Ertragsbe -
rechnunoen . Weiter ist der Abteilung zugewresen
die Feststellung und Ueberwachung der Anforderun¬
gen , welche zur Verhütung von Unglückssällen bei
Errichtung elektrischer Stromanlagen und bei Be¬
nützung von Staatseigentum oder von öffentlichen
Wegen für solche Anlagen an den Unternehmer zu
stellen sind , sowie die Aufstellung der wirtschaft¬
lichen Bedingungen , welche an die Erlaubnis zur
Benützung des Staatseigentums und der öffentlichen
Wege zu knüpfen sind . Zu dem Aufgabenkreis
der Abteilung gehört endlich auch die Prüfung der
Gebührentarife und Kostenrechnungen der von Be¬
zirksämtern aufgestellten oder von den Gemeinden
gewählten Sachverständigen in Angelegenheiten der
Wasserkrastausnützung und Elektrizitätsversor¬
gung . Selbstverständlich ist die durch Gesetz oder
Verordnung festgestellte Zuständigkeit des Ministe¬
riums des Innern durch die Errichtung der neuen
Abteilung unberührt geblieben .

Ettlingen , 13. Aug . Das reizende Lustspiel
„Die verschmähte Hochzeitskiste"

, versaßt von der
kürzlich verstorbenen Dichterin Frau Elise Kraemer -
Schöser , ist dieses Frühjahr in Karlsruhe achtmal
bei ausverkauftem Hause zugunsten der unter dem
Protektorat der Großherzogin Luise stehenden badi¬
schen Krüppelfürsorge mit großem Beifall
über die Bretter gegangen . „ Die Hochzeitskiste"
wandert nun , im weiteren Verfolg ihr« guten
Zweck», über ganz Baden und wird am 17. und
18. August , abends halb 9 Uhr, ihr erst« Absteig¬
quartier in der Fe st Halle zu Ettlingen
nehmen . -Um auch neu« zu bieten, geht ein hüb-
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wenigen Jahren , daß Katharina Schratt mtt Auf¬
forderung der Prinzessin Gisela von Bayern mit
den Kindern und Enkelkindern zugleich dem Kaiser
den Glückwunsch darbringen durste . Noch eine an¬
dere Episode gehört zu diesem Kapitel : der Kaiser ist
Frühaufsteher , um 6 Uhr nimmt er das Frühstück
in der Schratt -Villa , um 6 Uhr hat da alles bereit
zu sein, eine ziemliche Anforderung für eine Dame ,
die auch schon beträchtlich von Jahren ist und die
einmal zum Schutz ihr« Schlafes Reißaus nahm,
worauf des Kaisers jüngere Tochter, die Erzherzogin
Valerie , sie brieflich zurückrief: „ Sie wissen, Papa
kann ohne Sie nicht sein." Was ist das für eine
reizende liebenswürdige Geschichte , um deretwillen
man alle drei darein verstrickte Personen , den Kaffer,
die Tochter und die Schratt gern haben muß ! Die
Kinder d« Kaisers haben immer mtt enthusiastischer
Liebe zu ihm gehallen . Dieser Brief Marie Valeries
erinnert an einen Brief d « Kronprinzen an den
verfehmten Feldmarschall Benedeck, wo « zum Schluß
einmal heißt : „Papa läßt schön grüßen "

. . .
Am Geburtstag beschenken die Kind« und Enkel

den allen Kaiser, beschenken ihn mit all den lieben
allen Sachen wie vor zwanzig , vor dreißig und viel¬
leicht auch vor vierzig Jahren , bringen ihm — der
Kaffer soll davon schon ein ganzes Magazin haben —
selbstgefertigte Kissen, gestickte Hausschuhe und an¬
deren Großväterhauskram dar, der seinen Wett in
der Mühe der eigenen Arbeit trägt , denn was kann
man einem Kaiser auch schenken ? Indessen , die Zeit
schreitet vorwärts und schafft Dinge raffinierter Be¬
quemlichkeit, wie sie sich der antiquarisch« Prunk
eines Kaiserschloss« nicht träumen ließ . Und da hat
wiederum Katharina Schratt einmal eine famose Ge¬
schenkidee gehabt : sie überraschte zum Geburtstag
mit einem geräumigen Klub-Fauteuil . Unbeschreib¬
lich soll die Freude des alten Kaisers gewesen sein.
Wie praktisch das war , wie bequem und zum Aus¬
ruhen geschaffen, daß man durch solch ein stärkendes
Labsal für die doch schon ein wenig müden Glieder
unbedingt noch ein Paar Dutzend Jahre läng « leben
müßte . Dr . H. W.
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^ Singspiel „Die Spinnstube von Ripper " voraus

ker vorzüglichenalten Karlsruher Besetzung spielen
, mit Frau Konzerlsängerin Marie Meißner ,
Anna Horch , die Herren Peter Meier (Baß) und

ffxr (Tenor ) ,' beide Herren find erste Kräfte der
elrruher „Liederhalle".

Vrette«, 13. Aug. Am 11. d . Mts ., nachmit-'
g Uhr schlug der Blitz bei einem nur kurze

K dauernden Gewitter in die neuerbaute , mit
iitbt- und Heuvorräten dicht gefüllte Scheune des

Landwirts Heinrich Leonhard am Büchitzer
und zündete . Da die großen Erntevorräte

ichliche Nahrung boten , stand das Gebäude alsbald
Ntändig in Flammen und brannte in kaum einer
unde bis auf die Grundmauern nieder . Dos

ntmann
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Eingreifen der Feuerwehr vermochte die
ürektion L^Menden Scheunen, sowie das Wohnhaus zu

..«n Der Schaden , der nur teilweise durch Ver-

ck°ru"g gedeckt sein soll, beläuft sich aus mehrere
essend Mark .
kc. Illingen bei Mühlacker , 13 . Aug. Ein R i e -

» n - Rettich von 5 Pfund Gewicht befindet sich
Garten des hiesigen Bahnwärters Schmid.

Monheim . 13 . Aug. Das Opfer einer Ver
.z,slung wurde heute nacht der 43jähr. verheiratete

Kaufmann Karl Gebhard . Bor seinem Hause ver.

üqelten sich mehrere Burschen, als der Mann eben

, k, seine Wohnung begeben wollte. In der Mei-

llMl, Gebhard sei einer der Beteiligten, schlugen die

Glichen auf ihn ein und richteten ihn namentlich
m Kopfe furchtbar zu. Er mußte in das Allg . Kran -

>uhaus überführt werden. Der Täter , ein bekann¬
te Raufbold namens Hering, wurde noch in der
>acht verhaftet.
sc . Mannheim, 12 . Aug. Der Verband der Bad .
nwaltsgehtlfen feierte gestern hier in den

laisersälen sein zehnjähriges Bestehen. An den Der-
qndlungen nahmen Vertreter der auswärtigen Ver
Lnde von Sachsen, Bayern , Württemberg und der
Lfalz. Delegierte der Ortsgruppen Baden , sowie
Mreiche Gäste teil. Der Vorsitzende des Verbandes,
,err Schüler-Mannheim , eröffnete den Verbandstag
nd hieß alle Erschienenen herzlich willkommen. AK
Vertreter der Bad . Anwattskammer war Herr
Rechtsanwalt v . Harder -Mannheim anwesend. Der
ermögensbestand ist 5343 -K . Die seit dem 1 . April

I . eingeführte Stellenvermittlung hat schon sehr
ute Erfolge gehabt. Zur zehnjährigen Stiftungs -
eier war vom Vorstand ein ausführlicher Festbericht
erausgegeben . Von den zur Verhandlung ze¬
ugten Anträge sind hervorzuheben die Propa -
ierung der Errichtung von Fachschulen und die
erbeiführung eines gemeinschaftlichen Schlußes der
üros am Samstag Nachmittag, der bis jetzt nur in
iannheim zustande gekommen ist. Rechtsanwalt v.

-arder häü den Antrag für undurchführbar in Rück-
cht auf die Gegnerschaft der Anwälte in den Land-
ädten. Trotzdem wurde der Antrag , in diesem Sinne

ins die Kammer einzuwirten , angenommen. Der
Vorstand wurde mit einer Ausnahme , Wahl eines
nderen Beisitzers, wiedergewählt , neu als 10. Bor-
andsmitglied Herr Leonhard -Mannheim , der die
tellenvermittlung zu besorgen hat . Zum nächsten
ägungsort wurde Freiburg i . Br . bestimmt.
Mosbach . 13 . Aug . Der auf dem Stockbrvnnerhof

eschäftigte Dienstknecht Förster aus Epfenbach fiel
o unglücklich vom Garbenwagen auf den Kopf , daß
r schwere äußere und innere Verletzungen davon-
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bc. kubach (A. Lahr ), 13 . Aug. Ein überaus trau¬
riger Unglücksfall hat sich gestern abend hier zuge-
tragen. Ein Jagdpächter und der Jagdbüter Karcher
kamen in die Wirtschaft „Zum Kreuz , letzterer in
Begleitung seines 3 )4 Jahre alten Knaben. Sie
anterhieüen sich mit dem Westen Sohn des Wirtes ,
dem 26 Jahre alten Kaufmann Leo Himmelsbach,
und trieben auch mit dem Kleinen Spaß , der lachend
zu Himmelsbach sagte: „Ich schieß dich tot!" Aus

Ibisses hin hotte der Jagdpächter sein Gewehr , in
Iber Meinung , es sei nicht geladen , von
Iber Wand, und gab die Waffe dem Knaben in die
IHand. Das Kind zielte auf Himmelsbach, der Schuß
Machte, und der unglückliche junge Mann war von
I einem vollen Schrotschuß in die linke Brustsette
«unterhalb der Schüller getroffen. Die Verletzung ist
kso schwer, daß Herr Himmelsbach kaum mit dem
I Leben davonkommen durste.

oc. Haslach i. L.. 13 . Aug. Am Samstag Morgen
Iwurde der Holzfäller I . Kämmerer im StrickerwaL
Itvt aufgefunden. Am Abend zuvor hat er die übrigen
I Waldarbeiter verlassen „um noch ein Stämmchen
zu schlagen" . Beim FM wurde ein dicker Buchenast

labgeschlagen, der A. unglücklicherweise auf die Schläfe
fand Hirnschale traf , so daß der Tod sofort eintrat .

Ke. Bo» Oderland «, 13 . Aug. Geheizte
Lesen im August das ist das Neuest«, was
uns im lausenden Jahre die Hundstage bescheren.
Das sind allerdings „Hundstvge " in des Wortes
verwegenster Bedeutung , an denen man weder
Hund noch Katze ins Freie hinauslassen soll .

Ke. Vom Schwarzwald . 13. Aug . Die von der
Jugend stets gerne gesehenen Eichhörnchen

! sind noch lange nicht so harmlose Tierchen, als die
Man sie gewöhnlich ansieht . Vor kurzem wurde
durch einen Spaziergänger beobachtet, wie ein Eich¬
hörnchen im Walde ein Starennest plünderte und
die halbflüggen Jungen eines nach dem andern
verzehrte. Angstkreischend umflatterten die armen
Nten den roten Räuber , der aber alle Angriffe
durch kräftige Hiebe mit seinen kralligen Pfoten
abwehrte.

cn. Do« Feldberg , 13 . Aug . (Privatt .) In Men¬
zenschwand fand eine vom Bürgermeisteramt ein-
berufene Gemeindeversammlung zwecks Be.
sprechung des Geländeverkaufs auf dem
8 eld b erg an die Firma Mayer L Schladderer, Be-
Mer des Feldberger Hofes, statt . Der anwesende
Teilhaber der Firma , Oskar Mayer , führte aus , daß
m« Firma einen Hotelneubau von 1 )4 Millionen auf
Menzenschwander Gemarkung zu bauen beabsichtige,
Auer noch die Erstellung einer Billa auf dem sogen .
Mfle . Das Hotel wird zwischen der - Menzen-
lchwander Viehhütte und dem Feldbergerhof, ober-
?E > der Iägermatte » etwa 1250 Meter hoch, zu

kommen . Es ist daher auch eine Erwerbung
er Viehhütte nebst Hirtenwohnung durch di« Firma

^ gesehen; beide werden jedoch niedergerifsen wer-
E». In der Versammlung wurde außerdem die

delektierte Bahn Freiburg — Schau -
. » rland — Feldberg und deren Fort -

ngbisSt . Bla .sren besprochen . Es wurde
dem Wunsche Ausdruck gegeben, daß die Bahn

nbej > jngt durch Menzenschwand nach
. jjdlasien führen müsse . Der größte Teil der
» .^ lenden Gemeindebürger erklärte sich bereit, der

GAä"de zu d« n Hotrkneubau abzutreten.
Einderat ist nunmehr ermächtigt, die Ver¬

ölungen fortzusetzen , da dem Projekt keine eigent¬

Karlsruher Tagblatt. Mittwoch . 14. August ISIS.
lichen Hindernisse mehr im Wege stehen. Der Vor¬
schlag Dr . Hügüns, ein Hotelneubau durch eine Gesell¬
schaft, kam ebenfalls zur Sprache . Es wird sich nun
fragen , welche der beiden Firmen der Gemeinde die
meisten Vorteile bietet,' alsdann dürfte die Entschei¬
dung fallen und eine Abstimmung stattfinden.

bc. Britzingen bei Müllheim , 13 . Aug . Die 15-
jährige Tochter des Landwirts Gillmann glitt beim
Grasmähen aus und stürzte mit der rechten Hand
in eine Sense . Sie wurde erheblich verletzt nach
Anlegen eines Verbandes nach der Klinik in Frei -
burg überführt .

Gundelfingen. 13 . Aug . Eine nächtliche Streife ,
die in der Nacht zum Sonntag hier vorgenommen
wurde, war recht erfolgreich . Das große Rathaus¬
zimmer enthält 5 Fahrräder von Dieben, 5 bis 6
Zentner Birnen und Aepfel, mehrere Säcke Kartoffeln,
einige Hundert Gurken, Rettig , Rahnen , Krautköpfe
usw. Die Gegenstände und Waren waren 23 Die¬
ben und Diebinnen, jungen und Weren Leuten, aus
Freiburg abgenommen . In diesem Jahre wurden
trotz der ungewöhnlich niedrigen Marktpreise die
Diebe so frech, daß sie in ganzen Familien am Hellen
Tage mit Körben, Säcken und Rucksäcken anrückten.

t. Vehr , 13 . Aug . Der von hier gebürtige Renn¬
fahrer Josef Käser, ein Bruder des bekannten Basler
Rennfahrers Karl Käser, hat in Oberkassel bei Düssel¬
dorf am Samstag abend nach einem Wirtshousftreit
auf der Straße den Hufschmied Hoeren von Ober¬
tasse! totgestochen . Käser wurde unmittelbar
nach der Tat verhaftet.

Ke. Hallingen , 18. Aug . Der neue Rangier¬
bahnhof Basel bei Weil - Leopolds -
höhe wird ab 12. August in vollen Betrieb genom¬
men, indem der alte bisherige Rangierbahnhos von
Basel aufgehoben resp . der Betrieb rwn dort wegver¬
legt wird .

k. Wahlwies (Amt Stockach) , 12 . Aug . Daß ein
mißglückter Saecharinschmuggel nicht nur für die
Beteiligten selbst , sondern auch für ihre Gemeinde
unter Umständen unangenehme Folgen hat , zeigt
ein Fall » der sich in der hiesigen Gemeinde ereignet
hat , indem diese für die Frau und mehrere Kinder
eines hier wohnhaften , aber in Bayern zu mehr¬
monatlicher Gefängnisstrafe verurteilten Maurers
den Unterhalt und Verpflegung besorgen mutz .

0 Lörrach , 13. Aug . Die Affäre des Milchhänd-
lers Meier , der wegen Verfehlungen gegen die

§§ 173 und 176 des Strafgesetzbuches Ende voriger
Woche verhaftet wurde , erregt hier das größte
Aufsehen. Bei den Verfehlungen gegen seine
Tochter soll es sich angeblich nur um einen ein¬

zigen Fall handeln , der schon zwei Jahre zurück-

liegen soll. Es werden jedoch dem Verhafteten
noch einige weiterer Fälle zur Last gelegt. Wie
die Ermittlungen ergeben haben , soll sich Meier
auch gegen seine Schwägerin vergan¬
gen haben. Die Untersuchung gegen Meier hat
zur Folge gehabt , daß bei der Behörde noch eine
Reihe weiterer Anzeigen eingegangen
find, die sich gegen Angehörige der mittleren Bür¬
gerkreise richten. Man erwartet allgemein einen
umfangreichen Skandal , in den angesehene Persön¬
lichkeiten verwickelt sind.

t. Badisch-Rheinse8>e«, 12 . Aug . Beim Ueber¬
schreiten des Bahngeleises unterhalb des Bahnhofes
Herten wurde die von Herten gebürtige Wilhelmine
Häbig von einem von Rheinselden kommenden
Güterzug heftig zur Seite geschleudert und schwer
verletzt . Sie wurde ins Spital verbracht, wo sie
ohne das Bewußtsein wieder zu erlangen , ihren Ver¬
letzungen erlag .

K. Konstanz, 12. Aug. lieber den Gewerbege¬
richtswahlen waltet diesmal ein eigentümliches Ge¬
schick . Nachdem durch das Versehen des Vorsitzen¬
den des freien Gewerkschaftskcnttells diese bis zum
Jahre 1918 von den Arbeitnehmerbeisitzern ausge¬
schlossen sind , ist auch setzt die Wahl der Arbeit¬
geber für ungültig erklärt worden , da die beiden
vom Gewerbeverein und dem Zentrum ausgestellten
Listen nicht den Erfordernissen des Gesetzes ent¬
sprachen. Es findet daher ein nochmaliger Wahl¬
gang am 9. September statte

K. Konstanz, 12. Aug. Das AnschweIlen des
Bodensees hat jetzt eine Pegelhöhe von 4,70
Meter erreicht, ein Waflerftand , wie er feit etwa
10 Jahren nicht im August erreicht worden ist.

Sie Verlenecmigder Lebensmillel.
Lauter als je ertönt aus Men Volkskreisen die

Nage über die außerordentliche Verteuerung der not¬
wendigsten Lebensmittel . Das neuerliche Steigen
der Fleischpreise findet feine natürliche Er¬
klärung in der Tatsache, daß in dem feuchtwarmen
Sommer die Futterarten im Ueberfluß gediehen und
daß die Landwirte in die Lage gesetzt sind , den im
letzten futterarmen Jahre stark gelichteten Biehstand
wieder zu ergänzen und sogar über das gewöhn¬
liche Maß zu verstärken zur Heranziehung von Zucht -
und Schlachtvieh. Es darf wohl mit Recht erwartet
werden, daß die Fleischpreise in nicht zu ferner
Zeit eine bedeutende Ermäßigung erfahren wer¬
den, wenn die Landwirte gegen den Winter zu das
herangezogene Schlachtvieh zum Verkauf bringen,
vorausgesetzt , daß der Zwischenhandel
und die Metzger die Preise nicht künstlich hoch zu
Hallen suchen . Hiergegen die nötigen Maßnahmen
zu treffen, sollte sich die Stadtverwaltung angelegen
sein lassen .

Die Milch preise sind bekanntlich im letzten
Sommer durch die Begründung mit dem großen
Futtermangel erheblich gesteigert worden, nachdem
sie erst vor zwei Jahren erhöht worden waren . In
diesem Jahre hat die Landwirtschaft Futter im Ueber-
fluß, wie seit langen Jahren nicht mehr . Die Hoch¬
haltung der Milchpreis« ist daher durchaus unbegrün¬
det , aber die Händler machen keine Miene , die Preise
zu ermäßigen . Das milchverbrauchende Publikum
sollte Mer mit allem Nachdruck die Herabsetzung der
Milchpreise auf den letztjährigen Stand verlangen
und sollte nötigenfalls zum Mittel der Selbsthilfe in
der Wesse greifen, daß es sich in dem Verbrauch von
Milch eine Zell lang <8 bis 14 Tage) tunlichst ein¬
schränkt . Jedenfalls sollte die Stadtverwaltung sich
nach dem Bezug von Milch von auswärts in größerer
Menge umsehen, um die Herabsetzung der Preise zu
erzwingen.

Ganz besonders fühlbar stad die überaus hohen
Preise für Obst , die für wette Volkskresse geradezu
unerschwinglich geworden find. Und doch soll das
Obst im Äteresse der Gesundheit reichlich genossen
werden, Mer woher nehmen bei diesen horrenden
Preisen? Hier ist es fast ausschließlich der Zwischen¬
handel, der die Preise ganz unverhältnismäßig in
die Höhe schraubt . Es ist eine alltäglich zu beobach¬
tende Tatsache, daß di« Landwirte auf dem Markt
kein Obst mehr verkaufen, sondern nur noch die
Händler, die das Obst den Landleuten vor der Er¬
öffnung des Marktes abkaufen und dann mit einem
unverhältnismäßig hohen Aufschlag nach Art der
großkapitalistischen Ringe die Verkaufspreise feft-
setzen. Auf diese Weise haben sich die Obst¬
händler ein gewisses Monopol geschaffen , mittelst
dessen sie das Publikum gehörig schröpfen. Dos
Groteske dabei ist, daß die meisten dieser Zwischen¬
händler nicht in Karlsruhe , soMern aus¬
wärts in Durklch und im badischen Ober- und
Unterland ansässig sind und daß sie lediglich hier¬
her kommen , um ohne viel Mühe und Risiko das
Karlsruher Publikum zu brandschatzen. Hier sollte
die Stadtverwaltung sofort mit fester Hand ln der
Weise zugreifen, daß sie durch Beauftragte das von
den Landwirten hereingebrachte Obst im möglichst
großen Umfange ankauft, ferner daß sie an den be¬
kannten Obstproduktionsplätzenselbst Obst in größeren
Mengen kauft und täglich auf dem Markt mit einem
die Unkosten deckenden Aufschlag verkauft . Aus diese
Weise bekäme die Bevölkerung das nötige Obst zu
mäßigen Preisen und die Stadtverwaltung würde in
weitgehendem Maße eine offen zutage liegende soziale
Pflicht erfüllen; dem auf Kosten der Allgemeinheit
sich mästenden zumesst auswärtigen Zwischenhandel
wäre aber sachgemäß Einhalt geboten, denn er wäre
schon durch die Konkurrenz der Stadt gezwungen, sich
mit einem angemessen geringeren Gewinn zu be-
stnügen . M .

Ms dem Stadtkreise.
Königin Viktoria von Schweden hat anläßlich ihres

50. Geburtstages folgendes Schreiben an den
Badischen Frauenverein gerichtet:

„Der Tag, an dem es Mir durch Gottes Gnade
vergönnt ist. Mein fünfzigstes Lebensjahr zu vollen¬
den , lenkt Meine Gedanken in ganz besonderem
Maße Meiner teueren, badischen Heimat zu, Mich
der sonnigen Kinder- und Jugendjahre erinnernd ,
die Ich in ihr, von treuer Elternsiebe umgeben und
an der Seite geliebter Geschwister , verleben durfte.
Diesen Empfindungen glücklichster Erinnerung einen
sichtbaren Ausdruck zu geben, ist Mir ein Herzens¬
bedürfnis, und so bestimme ich die anliegende Summe
von 5000 für das Ludwig-Wilhelm-Krankenheim
in Karlsruhe , dieser segenspendendenStiftung Meiner
teuren Mutter , an der Ihr nie ermüdender , teilnahms¬
volles Herz mtt so ganz besonderer Liebe hängt .
Möge des Allmächtigen Gnade , wie bisher, so auch
künftig , über dem Badischen Frauenverein , dem un¬
vergleichliche» Lebenswerk seiner hohen Protektorin ,
Me,ner mniggeliebten Mutter , der Großherzogin
Luise, wie über dem ganzen badischen Lande wallen !

Schloß Tnllgarn , den 7 . August 1S12.
lgez.) Viktoria , Königin von Schweden."

cn. Di« Witterung gestaltet sich nach wie vor un¬
günstig. Ganz Europa bildet ein Gebiet niedrigen
Druckes . Starke Westwinde herrschen vor uM ver¬
ursachen Regensälle bei überall für die Jahreszeit
abnorm tiefen Temperaturen . In Karlsruhe ist
seit Montag der Luftdruck um etwa 8 Millimeter
gefallen ; die Temperarur schwankt seit mehreren
Tagen Zwischen 10 und 15 Grad Celsius . Die Re -

enfälle waren namentlich im Schwarzwald ergieb¬
ig, wo die Büche auszutreten drohen . Auch der

Rhein steigt infolge der anhaltenden Niederschläge.
Für die Kulturen , insbesondere für die Reben , ist
das gegenwärtige Wetter zum Nachteil . Die Herbst-
aussichten verschlechtern sich täglich. Wirtschaftlich
schädigt das naßkalte , unfreundliche Wetter gleich¬
falls . Die Sommerfrischler reisen ab und der
Touristenverkehr läßt nach . Dom hohen Schwarz¬
wald meldet man nur wenige Wärmegrade . Im
Gebiete des Feldbergs , Herzogenhorns , Belchens ,
Schauinsland und Kandels hat es wiederholt ge¬
schneit ; heftige Gewitter gingen nieder . In den
Hotels sind die Oesen ständig geheizt . Aus den
Hochvogesen lauten die Nachrichten ähnlich ; auch
dort siel Schnee ; aus dem Belchen sank die Tempe¬
ratur bis 1 Grad herab .

kc. An» der Stadl . Der Ludwigsplatz, der sogen.
„Kleine Markt ", wird zurzeit einer durchgehenden
Neupflasterung unterzogen, die anstoßenden Straßen ,
vorerst die Waldstraße , erhalten Asphaltdecke . 2m
neuen Gewände dürfte sich der Platz recht vorteilhaft
präsentieren.

Die anhaltenden Regengüsse sind auf den Fremden¬
verkehr der Großstädte nicht ohne Einfluß . Die aus
den Gebirgskurorten der Schweiz zurückflutenden
Fremdenmaffen, die vor dem schlechten Wetter flüch¬
ten, benützen häufig die Rückresse, um dieser oder
jener sonst nur berührten Stadt einen Besuch zu
machen , wobei die günstige Lage der Residenz an
zwei Wettverkehrsrouten ihr sehr zustatten kommt.
Die sämtlichen Schnellzüge von der Schweiz sind
gegenwärtig stark besetzt.

Der Landesverband der badischen Gewerbe - und
Handwerkervereinigungen schreibt uns : Durch die
Tagespresse ging i» den letzten Tagen die Mitteilung ,
daß die Allgemeine Deutsche Kranken -
und Sterbekasfe in Stuttgart in Zah -
lungsschwierigkeiten geraten sei und daß
Hunderte von Personen , besonders aus der Pforz -
heimer Gegend, nicht nur ihr einbezahltes Geld ver¬
loren, sondern auch noch in der rücksichtslosesten Weise
zur Deckung des Defizits der Kasse herangezogen
werden. Es ist zweckmäßig , wenn Handwerker
und Gewerbetreibende , wetthe einer Kran¬
ken- oder Sterbekasse beitreten wollen , sich zunächst
bei der GeschäftssteIle des genannten Verban¬
des über die betreffende Kaffe erkundigen. Bekannt¬
lich besitzt der Landesverband auch selbst für feine Mit¬
glieder solche Kassen , und hat speziell die Kranken¬
kasse desselben die billigsten Prämtensätze unter den
badischen Kassen .

Au, dem Friseurgewerbe . Als Ergänzung der
Notiz über die Bestrebungen besserer Arbeitsoer -
hältnisse im Friseurgewerbe wird no n Prinzi¬
palsseite mitgeteilt, daß die Frifeurinnung
die Frage des Achtuhrladenschlufses schon wiederhol,
eingehend behandelt habe. Die Mehrheit der Prinzi¬
pale habe sich dieser Forderung nicht ablehnend
gegenübergestellt: ja vom Borstand der Innung sei
es bedauert worden, daß zur allgemeinen Einführung

des Achtuhrladenschluffes im Friseurgewerbe die gesetz¬
lichen Unterlagen fehlen. Im übrigen gebe es jetzt
schon eine ganze Anzahl Friseurgeschäste in Karls¬
ruhe, die von sich aus schon um 8 Uhr bezw. halb 9
Uhr ihre Geschäfte schließen. Rur in einzelnen Stadt¬
teilen, in denen die Verhältnisse eia längeres
Offenhalten der Geschäfte nötig machen (wie z. B .
in der Umgebung des Lahnhofs ) seien die Fri¬
seurgeschäfte länger als bis 9 Uhr geöffnet.

Die Maaö »«rp,ftsenL«agen . Anläßlich der be¬
vorstehenden militärischen Herbstübungen sei dar¬
auf hingewiesen , daß es zur Vermeidung von Ver¬
zögerungen dringend erforderlich ist, die Manöoer -
postsendungen mit genauer und deutlicher
Aufschrift zu versehen. Dazu gehören : Fami¬
lienname (möglichst auch Vorname ) , Dienstgrad ,
Truppenteil (Regiment , Bataillon , Kompagnie , Es¬
kadron oder Batterie usw .) und für gewöhnlich der
ständige Garnisonsort , gegebenenfalls mit dem Zu¬
satz „oder nachzusenden " . Die Angabe der
Kompagnie , Eskadron , Batterie usw . darf nicht
fehlen ; die Angabe des Regiments allein
genügt nicht . Ein Marschquartier als Bestim¬
mungsort anzugeben , empfiehlt sich in der Regel
nicht , ebensowenig die Bezeichnung „postlagernd ",
denn die mit „postlagernd" bezeichneten Sendungen
werden im Nichtabholungsfalle nur dann nach dem
nächsten Marschquartier weitergesandt , wenn der
Adressat dies besonders beantragt . Vorteilhaft ist
es, die Manöverpostsendungen , soweit sie nicht por¬
tofrei zu befördern sind , frankiert zur Post zu
geben , weil die Aushändigung der unfrankierten
Sendungen sich oft verzögert , wenn die adholenden
Ordonnanzen nicht ausreichend mit Geld zur Be¬
zahlung des Portos versehen sind .

Eine Erinnerung an den September 185« «ms der
Mainau . Man schreibt uns : Moritz Buselmeier ,
Mttitärmustker a . D . hier , gedient . beim ehe¬
maligen Großh . Bad . 4. Infanterie - Regi¬
ment Markgraf Wilhelm , Garnison
Konstanz , begeht am 17 . August seinen 75 .
Geburtstag . Der Jubilar hatte die hohe Ehre,
bei Ihren Königlichen Hoheiten Grvßherzog Fried¬
rich I . und Großherzogm Luise im September 1856
bei der Nachhochzeits - Feierlichkeit auf
der Infel Mainau mit der Regimentsmusik zu
konzertieren . »

Billige Stadtgarien -Konzerte . Im Falle der
Fortdauer der gegenwärtigen ungünstigen Witte¬
rung wird das für heute Mittwoch , abends 8 Uhr,
für den Stadtgarten angekündigte sogenannte
„billige Konzert " versuchsweise mr großen
Festhallesaal abgehalten werden . Das Konzert wird
insofern besonderes Interesse beim Publikum er¬
wecken, als es von der Kapelle der Freiwilli¬
gen Feuerwehr der Stadt unter der Leitung
des Herrn Kömgl . Obermusikmeisters Liese , des
Kapellmeisters der Artilleriekapelle Nr . 14, der mit
der einstweiligen Führung der Kapelle betraut wor¬
den sst , ausgeführt wird . Inhccker von Stadtgar -
ten -Iahreskarten zahlen 10 Z (Mustkgeld ) , In¬
haber von Kartenheften , wenn sie eine Karte ihres
Heftes entwerten lassen, ebenfalls 10 Z (Musik-
gelo) , wenn sie das Kartenhest nicht benützen 20 Z
( 10 Z Stadtgarten - und 10 Z Mustkeintrittsgeld ) ,
wie Äle übrigen Personen . Für Kinder und Sol¬
daten wird der volle Eintrittspreis erhoben .

Naturtheater Oetigheim . Man schreibt uns : Das
diesjährige Schauspiel „Elmar " erfreut sich auch bei
der zurzeit vorherrschenden Regenperiode fort¬
gesetzter Beliebtheit. So war auch der letzte Sonn¬
tagsspieltag wiederum von etwa 3800 Zuschauern be¬
sucht, was am besten die Zugkraft des Spieles be¬
weist. In großen Massen , selbst von den Höhen des
tiefsten Schwarzwaldes und der Bogesen kommen die
Besucher jeden Sonntag zusammen; daß auch die
rührigen Rheinpfälzer nicht fehlen , ist wohl selbst¬
verständlich. Besonders für Vereine ist das Spiel
zu einem beliebten Programmpunkt geworden . In
geschütztem, trockenem Zuschauerraum und doch in¬
mitten prächtiger Naturschönheiten wird ihnen auch
bei Regenwetter eine angenehme und vorzügliche
Unterhaltung und Abwechslung geboten. „Darum ,
Ihr Städter und Ihr Kurgäste, die Ihr nicht wisset ,
wie Ihr einen langwelligen Regensonntag tosschlagen
wollt, kommt nach Oetigheim zum Nolksschauspiel , es
wird Euch sicherlich nicht gereuen." — Wenn nicht
ein besonderes Unwetter jede Möglichkeit ausschlietzt ,
wird auch bei Regenwetter gespielt . — Besonders sei
hier auch auf den nächsten Spieltag am
Donnerstag , den 15 . August (Maria -
Himmelfahrt ), hingewiesen, der besonders der
Geschäftswelt, die am Sonlitag verhindert ist, Ge¬
legenheit zum Spielbesuch bietet.

Unfall. Am Montag abend spielten mehrere Kin¬
der am Bahndamm beim neuen Bahnhof hier . Ein
8 Jahre alter Knabe blieb hierbei, anscheinend an
einem Grasbusch, hängen, fiel aus etwa zwei Meter
Höhe herunter , stürzte aus das Gesicht und war be¬
wußtlos . Der Arzt stellte eine schwere Gehirn¬
erschütterung fest. Um )48 Uhr abends wurde
der Knabe von seinem Vater in die elterliche Woh¬
nung getragen.

Einbrecher. In der Nacht zum 11. ds . Mts . ist
ein Unbekannter über einen Balkon in die unteren
Räume einer Billa an der Kriegstrahe eingedrungen
und hat 180 -4l bares Geld, einen goldenen einfachen
Damenring , eine weitzgraue Perle in der Größe einer
Erbse und ein Paar goldene Ohrringe mtt kleinen
Brillanten gestohlen .

Fesigenommen wurden : ein lediger 35 Jahre aller
Zimmermeister aus Nürnberg , der von Königs.
Staatsanwaltschaft Nürnberg zur Strafrrstehung steck¬
brieflich verfolgt wird, ein lediger 31 Jahre alter
Blechner aus Minfeld wegen Urkundenfälschung und
Diebstahls, ein lediger 26 Jahre alter Zimmermann
aus Rasberg wegen Hausfriedensbruchs, ein lediger
21 Jahre alter Taglöhner von hier wegen Diebstahls .

Aus Vereinen nn- Versammlungen.
cn. Der Deutsche Skiverband (Sitz Karlsruhe ) hält

seine diesjährige Hauptversammlung am
19. und 20. Oktober in Essen ab . Die Hauptver¬
sammlung des Oesterreichischen Skiverban -
des findet am 7. und 6. September in Bad Aussee
statt . Der wichtigste Programmpunkt der öster¬
reichischen Tagung ist die Beratung über die be¬
antragte Anerkennung der beruflichen Skilehrer als
Amateure . Da der österreichische Verband mit dem
deutschen im Mitteleuropäischen SkiverbcmL ver¬
bunden ist, wird diese Beratung auch die deutsche
Hauptversammlung beschäftigen muffen.

Sdm-eskmch -Auszöge.
Lheschließuiw : 13. August: Rudolf Groß von

hier. Herzoglicher Hofkapellmeister in « ltenburg , mit
Maria Sievert von hier.
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Geburten : S. August : Joses , Later Abraham

Unger , Kaufmann . — 11 . August : Rolf , Vater
Arthur Hoger , Oberapotheker .

Todesfälle : 10. August : Heinrich Ebel , Fuhr -
knecht, ledig, alt 24 Jahre . — 12 . August : Theresia
Rittler , Fabrikarbeiterin , ledig , alt 22 Jahre .

Veerdlguugszeik und Trauerhaus erwachsener Ver¬
storbenen . Mittwoch , den 14 . August 1912 : 10
Uhr : Karl Andreas Frey , Landwirt , Hübsch¬
straße 13, 4 . Stock . — 2 Uhr : Heinrich Ebel . Fuhr¬
mann , Karlstraße 20 . — 3 Uhr : Lina Bogt ,
Privatiers , Sofienstraße 29, 3 . Stock . — 3 Uhr :
Maria Reinhard , Krankenschwester , Kaiser -Allee
10. — 4 Uhr : Theresia Rittler . Fabrikarbeiterin ,
Schützenstraße 8, 2 . Stock.

SlMgarken-Thealer.
Wochen - Spielplan .

Mittwoch : „Das Iungfernftift "
,

Donnerstag : „ Boccaccio " .
Freitag : „Das Iungfernftift ".
Samstag : „Grigri "

(Nov .) .
Sonntag : „Grigri "

.
""

Sport.
Festkommers Phönix -Alemannia . Am vergangenen

Samstag hatte der K . F .C . Phönix (Phönix -Aleman¬
nia ) seine Mitglieder zu einem Festkommers , welcher
anläßlich der Bereinigung der beiden Vereine ftatt -
fand , in den Saal des Restaurants Ziegler eingeladen .
Die Veranstaltung , die sehr gut besucht war , nahm
einen schönen und gemütlichen Verlauf . — Das Fa¬
milienfest , das am Sonntag , den 11 . ds . Mts ., statt¬
finden sollte , wurde des schlechten Wetters wegen
verlegt und findet nun am Sonntag , den 18 . August ,
aus dem Sportplätze an der Rheintalbahn statt .

ir . Dolomit leichter Sieger im Preis von Donau -
eschlngea . Das Kölner August -Meeting erreichte am
Montag mit der Entscheidung des Preises von
Donaueschingen seinen Höhepunkt . Wie uns ein
Privat -Telegramm meldet , wurden neben Semme¬
ring , Kalchas und Dolomit noch besten Stallgefährte
Royal Blue als Paccmacher für Dolomit in dem
SO 000 Mark -Rennen gesattelt . Allerdings kam der
Hengst nicht dazu , seiner Aufgabe gerecht zu wer¬
den , da sich Dolomit sofort seiest an die Spitze setzte
vor Kalchas , Royal Blue und dem Graditzer Sem¬
mering . Im zweiten Bogen schloß Kalchas mit dem
Führenden auf und hielt sich bis zur Mitte der vor¬
letzten Seite an seinen Gurten , um dann langsam
zurückzufallen . Während Freiherrn S . A . von Op¬
penheims Dolomit dann als überlegener Sieger nach
Hause konterte » ging Royal Blue auf den zweiten
Platz vor dem nicht weiter ausgerittenen Semmering .
Dolomit hat nunmehr als nächste Aufgabe in Baden -
Baden das Fürstenberg -Memorial und den Großen
Preis vor sich . Im Preis der Flora debütierte
Laudon , der als der beste Zweijährige des Graditzer
Rennstalles gilt » mit einem Kantersiege .

Die Resultate waren : Preis der Flora , 8000
Mark , Dist . 1200 Meter . 1 . Kgl . Haupt -Gest ., Grabitz
Laudon (F . Bullock) : 2 . Poltergeist (Fox ) : 3 . Exarch
(Ted Rice ) . Tot . 12 : 10, Pl . 12, 13 : 10. — Preis
von Nippes , 6800 Dist . 1800 Meter . 1. Hrn .
C. Frühlichs Ghislaine (Cleminson ) : 2 . Caracas
(Rice ) ; 3 . Gallier (Weatherdon ) . Tot . 79 : 10, Pl .
24, IS : 10 . — Preis von Riehl , SOOO -K, Dip .
1000 Meter . 1. Hrn . o. Weinbergs Fabella (Fox ) :
2. Courier (Kastenberger ) : 3 . Lermoos (Cleminson ) .
Tot . 18 : 10, Pl . 14, 18 : 10 . — Preis von
Donaueschingen , Goldpokal und SO 000 -H,
Dist . 2200 Meter . 1 . Freiherrn S . A . v. Oppenheims
Dolomit (Archibald ) : 2 . Royal Blue (Rice ) : 3- Sem¬
mering (F . Bullock) . Tot . 12 : 10, Pl . 13, 16 : 10.
— Preis von Mülheim , 6500 ^ l , Dist . 1600
Meter . 1 . Hrn . R . o . Millenbergs Hasard (O . Mül¬
ler ) : 2. Pelleas (Archivar ») : 3- Dilja (Plüschke . Tot .
18 : 10, Pl . 13. 24 . 19 : 10 . — Kirschblüte -
Rennen , 7000 «K, Dist . 2900 Mtr . 1 . Hrn . Hage¬
manns Bilbao (Gehrke ) ; 2. Morena (Hoffmann ) :
3. Miasma (Printen ) . Tot . 38 : 10, Pl . 23 , 20 : 10.
— Montags - Handicap , 4000 -K , Dist . 1600
Meter . 1 . Hrn . Balduins Major File (Weather¬
don ) : 2 . Spion (Cleminson ) : 3 . Mars (Blades ) . Tot .
43 : 10, Pl . 16, 17, IS : 10.

Hörster Lrikerium . In Horster - Emscher beginnt
am Mittwoch ein drei Tage umfassendes Meeting ,
das reich an wertvollen Konkurrenzen auf der Flach -
wie auf der Hindernisbahn ist. Im Mittelpunkt des
Eröffnungstages steht das Hörster Criterium , eine
mit 15000 ausgestattete Zweijährigen -Prüfung
über 1000 Meter , die von einem sehr starken Felde
bestritten werden wird . Unter den Anwärtern ragen
Nachtschatten und Reseda , das verbündete Paar des
Herrn A . v . Schmieoer , sowie Animato und Cal¬
vados hervor .

Sheppard schlägt Braun . Im Celtic -Park in Glas¬
gow ( Schottland ) traf der Münchener Hans Braun
in Gegenwart einer riesigen Zuschauermenge neuer¬
lich mit seinen beiden amerikanischen Rivalen Shep¬
pard und Meredith in einem 804 Meter -Rennen
(halbe englische Meile ) zusammen . Sheppard führte
sofort , mußte aber die Führung nach 400 Metern an
den vordringenden Braun abgeben , der jedoch be¬
reits 250 Meter vor dem Ziel den heftigen Angrif -
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fen Sheppards wieder weichen mußt «. Der Ameri¬
kaner siegte in 56,8 Sekunden mit IS Metern Vor¬
sprung gegen Braun . Meredith endete nach gleichem
Abstande als Dritter . Ein 100 Narbs -Handicap ge¬
wann der Engländer Hunter vor Fulton und Wright ,
nachdem der Amerikaner Lippincott im Borlauf aus¬
geschieden war .

Der große Preis von Stratzburg .
Am nächsten Donnerstag , den 15. August (Maria

Himmelfahrt ) wird auf der hinter dem Tivoli
gelegenen Straßburger Radrennbahn der mit 2000
Mark dotierte große Preis von Straßburg ausge¬
fahren . Der berühmte Amerikaner Weltmeister
Walthour ist hierfür verpflichtet worden . Diesem
werden der bekannte Sechstagesieger Saldow , wel¬
cher in diesem Jahre schon viele Rennen hinter
Motoren gewann , wobei er Leute der internatio¬
nalen Extraklasse schlug und neue Weltrekords
aufstellte , sowie der Straßburger Kraft entgegen -
treten . Der junge Lokalmatador Kraft zeiKe in
letzter Zeit durch seine Erfolge eine solch imponie¬
rende Form , daß viele Sportsleute in ihm den Sie¬
ger voraussehen . Außer den über die Strecke von
50 , 15 und 10 Kilometer führenden Dauerrennen
wird es noch erstklassige Fliegerrennen geben .
Namen wie Hoffmann , Stellbrink , Packebusch und
vielleicht auch Arend sind auf dem Programm zu
finden .

Luskfahrl.
Beaumont » Flug von Paris nach London mit

einem Wasserflugzeug , ist bei seinem Weiterfluge von
Boulogne für mer gescheitert . Wie gemeldet , war
Beaumont am ersten Tage von Paris bis Boulogne
für mer gekommen . Bei dem Weiterfluge von dort
herrschte so ungünstige Witterung , daß Beaumont
sich bald nach dem Start zur Rückkehr entschloß . Als
er ca . 300 Meter vom Ufer entfernt auf dem Wasser
niederging , wurde die Maschine durch eine Boe
umgeworfen . Beaumont konnte sich an dem Flug¬
zeug schwimmend Hallen , bis ein Motorboot ihn auf¬
nahm . Die Maschine wurde durch diesen Zwischenfall
so stark beschädigt , daß Beaumont den Weiterflug
zunächst ausgeben mußte .

Landwirtschaft.
Der Rückgang des deutschen Weinbau ».

Die diesjährigen Ermittelungen über die Reben¬
fläche Deutschlands haben ergeben , daß unsere im Er¬
trag stehende Rebenfläche weiter empfind¬
lich zurückgegangen ist. Im Vergleich zum
Vorjahre hat die Rebenfläche im ganzen sich um
1125 Hektar , das heißt um 4500 Morgen vermindert .
Gegen das bisher günstige Jahr 1906 mit 120200
Hektar weisen die Zahlen von 1912 einen Rückgang
von 11294 Hektar auf : in der kurzen Zeit von sechs
Jahren sind sonach mehr als 45000 Morgen im Er¬
trag stehende Rebenfläche verloren gegangen . Die¬
ser Verlust verteilt sich aber nicht auf alle
Weinbaustaaten . Als Hauptweinbaustaaten kommen
Preußen , Bayern , Hessen, Württemberg , Baden
und Elsaß -Lothringen in Betracht . Für diese sechs
Staaten ergibt sich, daß die im Ertrag stehenden
Rebenflächen gegen dar Borjahr in Preußen und
Bayern um je 80 Hektar und in Hessen um 131 Hek¬
tar zugenommen hatten , während die drei letzt¬
genannten Staaten einen großen Verlust zu verzeich¬
nen haben , der in Württemberg 365 Hektar , in
Baden 520 Hektar und in Elsaß -Lothringen 531
Hektar beträgt . Hierbei ist zu beachten , daß es sich
nur um die im Ertrag stehende Rebenfläche handell .
Das Weinjahr 1911 hat an vielen Stellen die Lust
am Weinbau wieder gehoben , so daß wohl zu hoffen
ist, daß die im Ertrag stehende Rebenfläche all¬
mählich wieder zunimmt . Immerhin muß damit ge¬
rechnet werden , daß das Einbringen des Verlustes ,
auch günstigenfalls , eine Reihe von Jahren dauern
wird .

Handel, Gewerbe out» Verkehr.
cn . Ettlingen , 13. Aug . Der Konsumverein der

Spinnerei und Weberei Ettlingen verteilt bei einem
Jahresumsatz von 68000 «st, nach Verlaus des er¬
sten Geschäftsjahres 7 Prozent Dividende .

Benz u . Co ., Rheinische Automobil - und
Motorensabrik , A.-G., Mannheim .

K . Mannheim , 13. Aug . Die gestern vormittag
10 Uhr im Geschäftslokal der Fabrik abgehaltene
13. ordentliche Generalversammlung er¬
gab ein völliges Einverständnis zwischen Geschäfts¬
leitung und Aktionären und bildete ein glänzen¬
des Vertrauensvotum für Aufsichtsrvt und Direk¬
tion . Die Bilanz und der Geschäftsbericht wurden
einstimmig genehmigt und dem Vorstand und Auf¬
sichtsrat Entlastung erteilt . Des weiteren beschloß
die Generalversammlung die Erhöhung des Grund¬
kapitals um «st 4 000 000 durch Ausgabe von 4000
Inhaber - Aktien zu je -st 1000 . Dis Verwaltung hat
vorbehaltlich anderer Entschließungen den Entschluß
gefaßt , die Aktien zum Kurse von 160 Prozent den
alten Aktionären zur Verfügung zu stellen , und

zwar 3 Millionen Mark , während eine Million von
der Gesellschaft übernommen werden zum freihän¬
digen Verkauf . Die Aktien find für das ganze
Jahr dividendenberechtigt , also von vornherein wie
die alten Aktien ausgestattet . Die Emission soll
in allerkürzester Zeit vor sich gehen und bis Okto¬
ber beendet sein . Die Aktien werden nicht unter
Pari gegeben . Das gesetzliche Bezugsrecht der Ak¬
tionäre wird ausgeschlossen . Die jungen Aktien
nehmen vom 1. Mai 1912 an der Dividend « teil .
— Der turnusgemäß aus dom Aufsichtsrat ausschei¬
dende Herr Hofrat Hermann A . Marx - Mann¬
heim wurde per Akklamation einstimmig wiederum
in den Auffichtsrat gewählt .

Warenmarkt .
kc. Breiten , 13 . Aug . Der gestrige Großvieh¬

markt war mit insgesamt 450 Stück befahren , 373
Stück Großvieh und 77 Stück Kleinvieh . Der Han¬
del und Umsatz war bei stark steigenden Preisen ein
sehr flotter . Auch der anschließende Pferde¬
markt , der mit 48 Stück , darunter 7 Fohlen , be¬
fahren war , hatte einen ziemlich lebhaften Handel
aufzuweisen .

Heber die Lage des Viehmarktes im Zvni
schreibt die „Amtl . Atg . des Deutschen Fleischer¬
verbandes " :

Die so sehr ersehnte Erleichterung des Biehmarktes
ist auch während des abgelaufenen Monats nicht
eingetreten , vielmehr haben sich an einzelnen Märk¬
ten , namentlich im Königreich Sachsen , die Verhält¬
nisse geradezu krisenhaft gestaltet , und auf dem
Schweinemarkte geht es allerwege hoch her . Das
Angebot an Schweinen hat nachgelassen , nicht sehr
bedeutend , aber der Markt ist jetzt an die hervor -
ragende Beteiligung des Schweinefleisches bei der
Versorgung des Konsums so gewöhnt , daß auch schon
das geringe Nachlassen des Angebots bei der aus¬
bleibenden Mehrzufuhr von Großvieh verteuernd in
die Wagschale fallen muhte .

Die Nachrichten über die Futterernteaussichten find
eben nicht allzu günstig . Aber trotzdem ist von einem
größeren Angebot von Großvieh nicht die Rede .
Es blieben an den Märkten , namentlich aber in Ham -
bürg — hier allerdings infolge Verlegung des Ex¬
portes nach Husum — die Rinderzufuhr hinter dem
Vormonat zurück. Auch bei Kälbern war die Zu¬
fuhr eine erheblich schwächere und selbst Schafe waren
im allgemeinen in geringerer Zahl angeboten als im
Juni , obgleich in anderen Jahren der Auftrieb im
Juli eine steigende Tendenz zeigt . Auch bei den
Schweinen war , wie schon bemerkt , der Antrieb ein
geringerer . Zeitweise war die Witterung zwar
außerordentlich heiß , doch haben zahlreiche Nieder¬
schläge dafür gesorgt , daß der Fleischkonsum nicht
zu leiden hatte . Aber er litt unter den erneut ge¬
stiegenen Piehpreifen und den hierdurch notwendig
werdenden Erhöhungen der Fleischpreise .

Die Ochsenpreise haben sich im allgemeinen wenig
verändert . Für Bullen mußten hingegen an allen
Märkten erheblich höhere Preise bezahlt werden , und
zwar im Monatsdurchschnitt 1—5 )4 -st per Zentner
Schlachtgewicht mehr als im Juni . In Leipzig muß¬
ten an einem Markte ausgemästete Bullen , die über¬
haupt kaum zu haben sind , mit 100 -st per Zentner
Schlachtgewicht bezahlt werden . Auch Ochsen und
Kühe erzielten im Königreich Sachsen stärkere Auf¬
schläge als sonst wo . In Dresden stiegen die Preise
für Kühe allein um 7)4 -st, während sie an den übri¬
gen Plätzen minder fest waren . — Mangels Nach-
frage gaben die Preise für Kälber weiter nach , am
stärksten in München , aber auch Mitteldeutschland
verzeichnet größere Rückgänge . Schafe waren im
Königreich Sachsen teurer , und zwar bis zu 3 -st,
an den übrigen Märkten billig . Die Schweinepreise
erfuhren überall eine Erhöhung um 4—5 -st per
Zentner Schlachtgewicht oder 3 )4 -st per Zentner
Lebendgewicht . Auf dem russischen Schweinmarkte
in Sosnice schlugen die Preise an einem Tage 10 -st
auf , wodurch die Versorgung Oberschlesiens stark ge-
fährdet wurde .

Konkurse .
bnc . Karlsruhe : Hans Freiherr von

Berschner , Kaufmann , Karlsruhe , Kriegstraße
131 . Konkursverwalter : Kaufmann K . Nagel . An¬
meldefrist 30. August . Prüfungstermin 7 . Septem¬
ber . — Pforzheim : Rudolf Spielmann ,
dessen Ehefrau Ada geb . Stumps , Stickerei¬
geschäft in Pforzheim . Konkursverwalter : Rechts¬
anwalt Weil . Anmeldefrist 30 . August . Prüfungs¬
termin 7. September .

Termdlkaleuder .
Mittwoch , den 14. August 1912.

9 Uhr : Großh . Notariat VIII . Zwangs - Versteigerung
des Hauses Breitestr . 77 in den Dienstraumen
Adlerstraße 25 , Hof , Seitenbau .

9 u . 2 Uhr : Stadt . Pfandleihkasse . Pfändewersteige¬
rung im Versteigerungslokal Schwanenstraße 6,2 . Stock.

2 Uhr : Strang , Gerichtsvolhieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Liede , Gerichtsvollzieher , Zwangs -Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

2 Uhr : Haupt , Gerichtsvollzieher , Zwangs - Verstei¬
gerung im Pfandlokal Steinstraße 23.

Vom Wetter.
Wetterbericht des Zentralburenus für Met «,

log« und Hydrographie vom 13 . August lsH
Die gestern vor dem Kanal erschienene Depr «j

hat sich unter erheblicher Zunahme ihrer Tiefe «
über das Binnenland ausgebreitet und sich gleich^
mit der über der Ostsee und Skandinavien läge, ,
vereinigt . Mt Ausnahme des äußersten Südo
und Südens steht heute Europa unter Depresf
einfluß : dementsprechend ist das Wetter trüb , ,
regnerisch und kühl. Für morgen ist unbestäntt
böiges Wetter mit zeitweisen Regenschauern z,
warten : die Temperaturen werden dabei wahrst
lich noch weiter zurückgehen .

WitteruugSbeobachttlnge «
der Meteorologischen Station Karlsruhe

August
Baro¬
meter
mm

Therm .
i» <7

ilbsol.
Fcuckt.

Feucht.
in Proz .

Wind Ä

12 .R. SU . «x 748,0 13,6 11 .1 s« SW R,
18 .M.7U . L
13LU1.2U. «

7413 14,0 11,6 S8

742,3 16P 11.4 84 bei

Höchste Temperatur am 12. August 17,7 , medrigst
der darauffolgende » Nacht 11,8. Niederschlagsarm «
13 . August früh 10,2 mm .

Wafferstand de- Rheins am 13 . August früh
Schnsterinsel 321 , gefallen 9, Kehl 391 , gestiea

Maxan 580 , gestiegen 3 , Mannheim 526 , gest,
2 ow .
Beobachtungen der Drachenstatton in Friedri

Hafen vom Morgen des 13 . August 1912.
Teui- eratur

o «
13.0

Helatide
Feuchtigleit°/°

94

Wind¬
richtung Slelcĥ irchft

Boden WNW 8
iu 7l>0 m 12.4 94 Stille
in 900 w 13 .0 70 W 7
in 1400 w 10.0 73 W 10
in 1700 w 8 .3 76 SSW 6
iu 1900 w 7^ 78 SW 8
in 2400 m 4.7 88 WSW 14

Wetterbericht der Deutschen Seewarte
vom 18. August 1912, 8 Uhr vorm .

Stationen Baro¬
meter

Lherm.
Lelstu» Windrichtung

und StLrte Wett«

Borkum . . 752 -k 15 W 2 bedeckt
Hamburg . . 753 -t- 11 WSW 2 halbbedai
Swinemünde 753 ff- 14 SSW 4 heiter
Memel . . . 750 ff- 15 WSW 6 Regen
Hannover . . 753 ff- 12 S 2 bedeckt !
Berlin . . . 754 ff- 12 S 1 wolkig
Dresden . . 757 ff- is SSO 2 heiter
Breslau . . 757 -i- 15 SSO 2
Metz . . . 752 ff- 13 SW 4 bedeckt
Frankfurt (M .)
Karlsruhe (B )

752
753

ff- 13
ff- 1b

SW 1
SW 3

Nebel
Regen

München . . 755 ff- 13 SSW 3 bedeckt
Zugspitze . . 528 ff- 1 WSW 8 wolkig
Scilly . . . 762 ff- 12 N ö
Aberdeen . . 756 ff- 9 WNW 4 bedeckt
Zle dAix . . 758 ff- 16 NW 6 Regen
Pcms . . . 752 ff- 15 SSW 2 heiter
Blrssiuge» . . 753 ff- 10 NO 2 Regen
Helder . . . 753 ff- 14 NNW 3 wolkig
Lhorshav » . 760 ff- 9 N ö bedecÜ
Seydrsfjord . 765 ff- 6 Stille Nebel
Chrrstiansund . 750 ff- 18 OSO 2 wolkig
Skagen . . . 747 ff- 14 WSW 2 Regen
Kopenhagen . 750 ff- 14 W 4 wolkig
Stockholm . . 747 ff- 14 ONO 4 bedeut
Haparanda . 759 st- is NO 4 wolkig

HedecttArchangel . . 761 ff- 10 ONO S
Petersburg . 753 ff- 14 SO 3 Regen
Riga . . . 748 st 16 SW 1 bedeckt
Warschau . . 757 st- 11 W 1
Wim . . . 757 ff- 12 OSO 1 Nebel
Rom . . . 760 ff- 18 O 1 wolkenlot
Florenz . . .
Cagliari . .

760 ff- 17 O 2 bedeckt
765 ff- 18 NW 4 wolkenlos

Lrmdlii . . 760 ff- 20 W 1
Triest . . . 758 st- 20 OSO 1 wolkig
Lugano . : . 758 15 NW 1 bedecö
Nizza . ^ . — —
Biarritz . . . 761 ff- 17 WSW 7 bedeckt
Sänks . . . 562 ff- 2 WSW 6 Regen

MW

lolsUspttioells Kunbenolits.
L3 . ^ .nxrrsl LSL2 .

» om -Voelk
!«»td«a Inl !»! . .
Kilt kli» .
tkdk .-7»p>d» . . . .
lnuik » Pulli « . . .
ldliiz, dlil», » «, . .
!«», ««1 kl« lia»1» pal
kilidsd» «»»>» »» . . .
Will Pulli « .
l.«»k«llle > lulnlll » .
lnlder» Pulli « . . . .
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Vas SrnbemngM bei Sachum.
Gerthe. 13. Aug. Gestern nachmittag fand unter

Teilnahme einer ungeheuren Menschen¬
menge , schätzungsweise 100 000 Personen , die
feierliche Beisetzung der Opser der
Bergwerkskatastrophe auf dem außerhalb
des Ortes gelegenen Friedhof in 2 Massengräbern
reihenweise statt . Es ist Borsorge getroffen , daß
jeder Sarg an einer bestimmten Stelle steht, so daß
die Angehörigen erfahren können , wo ihr Familien¬
mitglied ruht . An den Gräbern sprachen der D i ö-
zesanbischofSchulte - Paderborn und für die
evangelische Kirche Generalsuper¬
intendent Zöllner - Münster . Die Grab¬
rede hielt der zuständige protestantische Orts¬
geistliche über Amos 3, 6 . Der Geistliche wies
darauf hin , wie die Bergleute , die im Leben Schul¬
ter an Schulter gestanden und mit herzlichem
„Glückauf !" zur gemeinsamen Arbeit sich begrüßt
haben, nun hier im Tode vereinigt liegen und
schloß mit den Worten : „Ein ewiges Glückauf ! Ihr
teueren Verstorbenen zur letzten Fahrt , ein herz¬
liches Glückauf ! Euch Hinterbliebenen zur weiteren
Pilgerfahrt ! " Eine große Anzahl Kranzspenden
wurde den Särgen vorausgetragen . Die Gräber
sollen später ein gemeinsames Denkmal erhalten .

Gerthe , 13. Aug . Auf der Zeche „Lothringen " ist
folgendes Beileidstelegramm der Kai¬
serin eingetroffen : „Ihre Majestät die Kaiserin
und Königin sind durch die Nachricht von dem
schrecklichen Grubenunglück , dem so viele braven
Bergleute zum Opfer fielen , tief erschüttert und
lassen allen Hinterbliebenen ihre herzlichste Teil¬
nahme übermitteln . Ihre Majestät bitten um
nähere Nachricht über den Umfang des Unglücks".

Bom Reichskanzler Dr . v . Bethmann
Hollweg ist nachstehendes Telegramm eingetrof -
sen : „Das schwere Unglück, das die Zeche betrof¬
fen und zahlreichen braven Knappen Leben und
Gesundheit gekostet hat , hat mich mit herzlicher
Teilnahme erfüllt , die ich der Werksleitung und der
Belegschaft mit dem herzlichen Mitgefühl aus -
spreche . Gott möge die Hinterbliebenen trösten und
die Verletzten genesen lassen."

Auch verschiedene Körperschaften und Vereini¬
gungen haben in herzlichen Worten gehaltene Bei¬
leidstelegramme gesandt .

Bochum. 13. Aug. Aus Anlaß des Unglücks auf
der Zeche „Lothringen " ist noch folgendes Beileids¬
telegramm aus Bad Gastein eingegangen : Namens
des Herrenhauses erlaube ich mir , die herzlichste
Teilnahme an diesem Unglück Ihnen auszuspre-
chen. Möge Gott Sie künftig vor solchem Geschick
bewahren . Von Wedel , Präsident des
Herrenhauses .

PoincarLs Kußlimdfahrl.
Das Ergebnis.

Paris , 13. Aug . Als Ergebnis der Besprechun¬
gen zwischen Ministerpräsident Poincare und dem
ruffischen Minister des Aeußern Saffonoff wird
mitgeteilt , daß ein Abkommen zwischen
Frankreich und Rußland über die chine¬
sische Anleihe erzielt worden ist . Rußland
vertrat bisher den von Frankreich nicht geteilten
Standpunkt , daß die Verwendung und die Kontrolle
der Anleihe durch das Konsortium der sechs Groß¬
mächte mit der besonderen privilegierten Stellung
Rußlands in China nicht in Widerspruch stehen
dürfe . Frankreich wird diesen Gesichtspunkt Ruß¬
lands , der von den andern Großmächten nicht ge¬
teilt wird , künftig als seinen eigenen vertreten .

Paris , 13. Aug . Dem „Echo de Paris " wird aus
Petersburg berichtet, Ministerpräsident Kokow -
zesf habe erklärt , es sei ihm wegen seiner Be¬
schäftigung und wegen der nahe bevorstehenden

Karlsruher Tagblatt, Mittwoch , 14. August 1812.
Wahlen zur Duma vollständig unmöglich ,
in diesem Jahre nach Paris zu kommen .
Dagegen werde der Großfürst Nikolai Niko -
laje witsch , dessen Besuch bereits für dieses
Frühjahr angekündigt war , in vierzehn Tagen nach
Paris kommen , um als Vertreter der ruffischen Ar¬
mee den großen französischen Armeemanövern bei¬
zuwohnen

vie Krise in der Türkei.
Verhaftung Talaat Beys .

Konstantinopel. 13 . Aug. Der frühere
Minister Talaat Bey ist aus Grund eines
gegen ihn ergangenen Haftbefehls in Deo -
tika verhaftet worden .

Absetzung jungtürkischer Militärs .
Konstantinopel. 13 . Aug. Der Komman¬

dant der Kriegsschule , Vehib Bey , ein An¬
hänger des Komitees , ist durch den Oberst
Schewki ersetzt worden . Auch die Kom¬
mandanten der Kriegsvorbereitungsfchulen
wurden abgelöst . Das Organ des jungtür¬
kischen Komitees „Terdjiman -i -Hakikat "

erklärt die Nachricht , das Komitee beab¬
sichtige die Errichtung eines Rumpfpar¬
laments oder einer Nebenregierung als
unrichtig .

Die Forderungen der Albanesen.
Konftantinopel , 12 . Aug . Nach dem Bericht

Ibrahim Paschas umfassen die Forderungen der
Albanesen in der Hauptsache folgende Punkte : Ab¬
leistung des Militärdienstes in der europäischen
Türkei und Unterricht im Libanesischen mit natio¬
nalem Alphabet ; Anstellung von Beamten , welche
des Albanesischen mächtig sind ; Erlassung von Spe¬
zialgesetzen, welche den sozialen und wirtschaftlichen
Verhältnissen der Gebirgsbewohner angepaßt sind ;
Versetzung des für die Invasion in Tripolis verant¬
wortlichen Kabinetts in den Anklagezustand , da die
Albanesen die Aufrechterhaltung der Integrität der
Türkei wünschen; Rückgabe der beschlagnahmten
Waffen und Ueberwachung der Ausführung aller
dieser Maßnahmen durch eine Kontrollkommis¬
sion,

Saloniki , 13 . Aug. Da sich die Südalba ne -
fen in der Gegend von Balona noch nicht zer¬
streut haben , forderte die Regierung Ismail Ke¬
nia ! auf , die Albanesen zur Heimkehr zu veran¬
lassen, um so die Anwendung von Gewaltmaß -
regeln zu vermeiden . Wie verlautet , hat die Re¬
gierung beschlossen , weitere Entlassungen von jung¬
türkischen Beamten nicht mehr vorzunehmen .

Konstantinopel, 13 . Aug. (Eig . Drahtber .)
Die Beschlüsse des Mnisterrats betreffend
die Forderungen der Albanesen sind bisher
dem Sultan zur Sanktion noch nicht unter¬
breitet worden , weil die Antworten der Al¬
banesen aus einzelne Abänderungen noch
ausstehen .

Die Stimmung in Bulgarien.
Me «, 13. Aug. Das „Neue Wiener Journal "

veröffentlicht Aeußerungen eines Diplomaten über
die Stimmung in Bulgarien , in denen aufs
bestimmteste erklärt wird , daß die Gerüchte von
einer Mobilisierung der Armes jeder Begründung
entbehren . Die bulgarische Presse sei allerdings
sehr kriegerisch gesinnt , doch bestehe keine
Kriegsgefahr . Die Regierung habe den festen
Willen , den Frieden auf dem Balkan nicht zu
stören.

Konstaritin ^ el, 13 . Aug. (Eig. Draht-
bericht .) Die in Sofia wegen der Vor¬
fälle in Kotschana herrschende Erre¬
gung scheint aus die offiziellen
Kreise Eindruck zu machen . Die
Pforte versprach , eine unparteiische Unter¬
suchung einzuleiten , dieSchuldigenzu
bestrafen und den Geschädigten Ersatz
zu leisten,- die nach Kotschana entsandte
Kommission ist dort eingetrosfen und hat
mit der Untersuchung bereits begonnen .

Saloniki , 12. Aug. Auf der Bahnstrecke Kilin -
dir - Karasuli wurden vor dem Passieren eines
Zuges zwei mit elektrischen Batterien verbundene
Dynamitbomben entdeckt , die am Geleise be¬
festigt waren . Auf allen Bahnstrecken sind die
Ueberwachungsmaßnahmen verstärkt worden .

Konstantinopel . 13 . Aug. (Eig . Drahtbericht .) Der
Bali von Saloniki Hussein Kiazim ist zum
Bali von Konstantinopel ernannt worden . In Är -
gyrokastro und Ianina sind 66 Kaufläden
durch einen Brand zerstört worden .

Zlalienisch 'lürklscher Krieg.
(Eigener Drahtbericht .)

Rom, 13. Aug . Wie die „Agenzia Stefani "

meldet, hielt gestern vor Alexandrien ein italie¬
nischer Hilfskreuzer den vom Pyräus kommen¬
den rumänischen Dampfer „Carou l" an . Bei
der Durchsuchung wurden drei Personen als
türkische Offiziere erkannt und zu Ge¬
fangenen gemacht . Ebenfalls in der Nähe von
Alexandrien wurde gestern das von dort aus¬
laufende türkische Schiff „Evangeliste " von einem
italienischen Schiffe gekapert . Aus Beug -
hasi wird gemeldet, daß dort eine Kavallerie¬
abteilung bei einem Erkundigungsritt von Be¬
duinen, die sich hinter einer Düne verborgen
hielten, beschossen wurde und einen Toten sowie
zwei Verwundete hatten . Als die Italiener
das Feuer erwiderten , zogen sich die Beduinen
zurück.

Rom , 13 . Aug. Aus Anlaß der Erkundigungsfahrt
der italienischen Torpedoboote in den Dar¬
danellen hat der König die beteiligten Offiziere
und Mannschaften durch Ordensverleihun¬
gen , Beförderungen und Geschenke ausgezeichnet.
Der Befehlshaber der Torpedobootsflotille , Kapitän
z. See Millo , wurde zum Kontreadmiral
befördert._

Arbeiterbewegung .
Brandenburg a. d. Havel, 13. Aug. In der Auto -

Mobilfabrik der Brennaborwerke brach ein
Streik aus , da die Firma zwei entlassene Arbeiter
nicht wieder einstellen wollte. Das Anfinnen , daß
während des Streikes Arbeiter aus anderen Betrieben
der Firma die Arbeit der Streikenden verrichten soll¬
ten, wurde abgelehnt. Daraufhin hat die Firma
ihre sämtlichen 3000 Arbeiter ausgesperrt .

Brandenburg a . d . Havel , 13. Aug . Die Bren¬
naborwerke in Brandenburg teilen mit : Infolge
gerichtlicher Differenzen , dis von 2 Arbeitern ver¬
ursacht wurden , mußte unser ganzer Betrieb ge¬
stern nachmittag stillgelegt werden . Noch während
die Verhandlungen geführt wurden , weigerten sich
zwei Arbeiter , ihre Arbeiten auszuführen und wur¬
den deshalb entlassen . Da die Brennaborwerke
der Forderung der Arbeiterkommission , diese bei¬
den Arbeiter sofort wieder einzustellen , nicht ent -

_ _ Sette S.
sprechen konnten , sondern lediglich in Aussicht stell¬
ten , bei Neuanstellungen diese in erster Linie zu
berücksichtigen, erklärten sich ungefähr 100 Mann «
demselben Maschinensaal mit ihren Kollegen solida¬
risch und legten sofort die Arbeit nieder . Die aus
anderen Abteilungen als Ersatz herangezogenen Ar¬
beiter weigerten sich ebenfalls , die Arbeiten aus¬
zuführen : nunsahsichdieVerwaltunggenötigt , ihren
Betrieb solange zu schließen , bis sie nach Einstel¬
lung neuer Arbeiter in dem betreffenden Maschi¬
nensaal ihre Fabrikation wieder in lohnendem Um¬
fange ausgenommen hat . Bon der Stillegung w« -
den ungefähr 2000 Mann betroffen .

Letzte Rachüchleu.
Bom Katholikentag.
(Eigener Drahtbericht .)

Aachen» 13. Aug. In der Festhalle tagte heute
vormittag die Generalversammlung des
Volksvereins für das katholische
Deutschland . Die Gedächtnisrede auf Winbt -
horst hielt Fabrikbesitzer Brandt , der des 100 .
Geburtstages Windthorsts gedachte und sein Ver¬
hältnis zum Volksverein schilderte. — Direktor
Hohn erstattete den Jahresbericht des Vereins ,
der eine Mitgliedschaft von 726 000 Personen hat . —
Iustizrat Trimborn sprach über das Verhältnis
des Volksvereins zur Kirche und zum Episkopat ,
worauf Weihbischof Dr . Müller den Segen spen¬
dete . — Graf Praschma sprach über den Zu¬
sammenschluß der Arbeiter im Volksverein . Er
sei stolz darauf , daß die deutsche Sozialpolitik von
katholischen Männern geschaffen worden sei. Bei
den Wahlen wurde der bisherige Vorstand wieder -
gewählt .

Zu der dritten geschlossenen Ver¬
sammlung , die um 11 Uhr im großen Kurhaus¬
saale begann , war der Andrang sehr stark . Bor
Eintritt in die Tagesordnung überbrachte Domka¬
pitular Dr . Ludwig - Köln die Wünsche und
Grüße der Kölner Erzdiözese. Der Antrag , der
die Tätigkeit der Missionen anerkennt und deren
Unterstützung empfiehlt , wurde von Iustizrat Karl
Bachem vertreten . In der Diskussion befürwor¬
tete Landrat Frhr . v . Dallwigk , der als Lanb-
rat in Deutsch -Ostafrika tätig war , die Unterstüt¬
zung der Missionen gegen den Islam . Ins¬
besondere müsse der katholische Adel , vor allem
der Maltheserorden sich im Kampf gegen den Islam
betätigen . Reichstagsabgeordneter Fürst Alois
zu Löwen st ein sprach im Sinne des Freiherrn
von Dallwigk . Auch Reichstagsabgeordneter Erz¬
berger rief zum Kampfe gegen den Islam aus
und empfahl der Laiemvelt den Beitritt zum Ver¬
ein für Islamkunde . Notwendig sei die Ansiede¬
lung gläubiger Bauern und die Abschaffung der
Haussklaverei . (Siehe Rubrik .)

13. deutscher Handwerker - und Gewerbe¬
kammertag .

Vürzburg , 13 . Aug. Hier ist der 13. deutsche
Gewerbe - und Handwerkerkammertag
eröffnet worden, lieber seine Tagesordnung haben
wir schon berichtet . (Verhandlungsbericht folgt.)

England und Eanada.
London, 13 . Aug. Die „Times " melden ans

Toronto vom 12. ds. Mts . : In einem Leit¬
artikel mit der Ueberschrift „Keine politi -
fcheEinmischungl

" wendet sich der liberale
„Toronto Globe " gegen die geplante Agitations -
reise des Ministers Churchill in Eanada . Das
Blatt erklärt, Eanada müsse seine Berteidigungs -
politik zur See selbst regeln und wenn durch einen
direkten oder indirekten Druck England der ent¬
scheidende Faktor würde, so würde dies üble
Folgen haben.

Kunst und Wissenschaft.
w . Akademische Nachrichten. In Freiburg

i. Br . ist der emerit. ord. Professor der Astronomie
der Universität Straßburg i. Elf. Dr . Ernst Becker
im Alter von 69 Jahren gestorben. Er stammte aus
Emmerich a. Rh . 1871 wurde er Observator an der
König ! . Sternwarte in Berlin , nachdem er vorher
an den Sternwarten zu Leiden und Neuenburg be¬
schäftigt gewesen war . 1883 kam er nach Gotha als
Direktor der Sternwarte und 1887 als ordentlicher
Professor und Direktor der Sternwarte nach Straß¬
burg . Ostern 1909 trat Becker in den Ruhestand und
lebte seither in Freiburg . — Dr . med . Max Ka '

sso -
witz , a . o . Professor der Kinderheilkunde an der
Wiener Universität und Direktor des 1 . öffentlichen
Kinderkrankeninstituts, feiert am 14 . ds . Mts . seinen
70 . Geburtstag . — Auf den Lehrstuhl für Elektro¬
technik an der Technischen Hochschule in Stuttgart
wurde an Stelle von Prof . W. v . Dietrich der
etatsmäßige Professor für Maschinenbaukunde und
Elektrotechnik an der Bergakademie in Clausthal ,
Fritz Emde , unter Ernennung zum Ordinarius be¬
rufen . — Der Senior der Technischen Hochschule in
Danzig , Dozent für Eisenbahnwesen, Geh . Bau¬
rat Prof . E . Breiosprecher , ist mit Ablauf des
Sommerhalbjahres in den Ruhestand getreten. Er
steht im 72. Lebensjahre .

kleines ZeMekon .
d. Zu „Allerhand vom Schweizer Militär " wer¬

den uns von einem Leser noch folgende Geschicht-
chen mitgeteilt : Rekruten werden exerziert , der
Korporal kommandiert : „Reachte Fuaß vor !" Das
Kommando wird befolgt , aber mit dem Unterschied,
daß ein Mann den rechten Fuß oorstreckt, sein
Nebenmann den linken . Dann ruft der Korporal :
„Wa für a Chalb streckt denn beid' Füaß uffe ? "

Ein Artillerist wird als Wachtposten zu einem
Geschütz befohlen . Dem Mann wird die Sache zu
langweilig , zumal er Durst verspürte . Er -ging in
ein nahegelegenes Wirtshaus . Der Offizier von
der Ronde fand das Geschütz verlassen, ging sofort
auf die Wache und fragte den Wachthabenden:
„Sägg , wo isch bigott d 'r Poschta ? " — „Ha , da
weiß ich nitt , er cha im Wirtshus si." — „Hä,
bigott "

, befiehlt der Offizier , „hollet mir dea
Cherle.

" Ein Mann von der Wache brachte den
Kanonier . Der Offizier rief ihn an : „Cherle , wo
bischt du gsi, weischt du it, daß de zur Chano
g 'hörscht ?" — „Ha, fest weiß ich scho » aber ich hä
denkt , wenn einer allei chommt , cha er sie do it
ftirtneh , und wenn zwei chommet, werr ich do tt
Meischter !"

G Wallot-Scherze. Von dem Heimgegangenen
Reichsbaumeister erzählt man sich unter seinen
Schülern manchen hübschen Scherz. So zum Bei¬
spiel darüber , weshalb er nach Dresden berufen
wurde . Der Grund soll gewesen sein, daß die Kup¬
pel einer der alten Dresdner Kirchen nicht genug
Licht bekam . Wie dem abzuhelfen sei, darüber zer¬
brach man sich in Elbflvrenz den Kopf. Die einen
wollten die Kuppelmauer durchbrechen, ein immer¬
hin bedenkliches Unternehmen , aber scheinbar die
einfachste , ja einzige Möglichkett. Andere aber wie¬
sen diesen Eingriff in ein alles Bauwerk als bar¬
barisch zurück . Die Parteien einigten sich schließlich
dahin, einen Schiedsrichter zu wählen, und die Wahl
fiel auf Meister Wallot . Er kam , sah und — ließ
sich kurz vor der Konferenz beim allen Lipsius mel¬
den , der gespannt der Aeußerung des berühmten
Genossen entgegensah. Aber es gab keine wohlüber¬
legten Für und Wider , keine verklausulierten Diel¬
leicht und Wohl, sondern einen sehr einfachen Aus¬
weg . Verblüffend einfach , wie des seligen Colum-
bus Hinstellen des Eies . Wallot riet , die Kuppel
— weiß anzustreichen. Und siehe da — es ward
Licht . Als nun Lipsius zum Sterben kam, da war
fein letzter Wille, diesen Mann wolle man zu seinem
Nachfolger machen , der so die Pietät für das Alle
und den Blick für das Praktische vereine. Einen
anderen Scherz soll Wallot selbst beim Bau des
Hauses für den Reichstogsvräsidenten gemacht haben,
obwohl er seine komische Absicht dabei bestritt. An
der Decke des Fest- und Tanzsaales in dem Präsidial¬
gebäude steht nämlich in schönen Lettern das Wort
„Ich habe keine Zeit , müde zu sein "

. Man kann
es sich ausmalen , wie die tanzlustigen Gattinnen und
Töchter unserer Reichsboten und der anderer Gäste
in diesem edlen Hause mit einem beredten Blick auf
die Decke ihre männlichen Begleiter zu eifrigem
Tanzen ermuntern .

<Z> Ist Rousseau ermordet worden ? Wie ist Rous¬
seau gestorben? Nach der einen Lesart war Rous¬
seaus Tod ein Selbstmord, nach einer anderen, zu
der sich die meisten Rousseauforscher jetzt bekennen ,
starb Rousseau an einem Schlaganfalle . Nun tritt
jedoch ein französischer Arzt , Dr . Julien Raspail in
der „Grande Revue" mit der Behauptung hervor,
diese beiden Ansichten feien falsch und Rousseau sei
vielmehr das Opfer eines Mordanschlages geworden.
Für diese zunächst befremdende Behauptung weiß
der französische Arzt ziemlich einleuchtende Begrün¬
dungen anzusühren . Er hat gemeinsam mit einem
Fachkollegen die Houdonsche Totenmaske des Genfer
Philosophen untersucht und hat an dieser etwas be¬
merkt, das allen denen, die sich vorher mit Rous-
seaus Totenmaske eingehend befaßt haben, entgangen
zu sein scheint : Auf der Totenmaske sind deumch
Abdrücke aller Verletzungen zu erkennen, die der
sterbende Rousseau im Gesicht hatte . Ihre Form

wie ihre Lage zueinander lassen nun alle Erklärun¬
gen , die für die Verletzungen in Rousseaus Gesicht
gegeben worden sind, als ziemlich haltlos erscheinen .
Therese Levasseur sowohl wie der Herr von Girar -
din hatten angegeben, die Verletzungen in Rousseaus
Gesicht stammten von einem Falle her . Houdon fand
eine Verletzung im Gesicht an der Leiche beim Ab¬
nehmen der Totenmaske so hinderlich, daß er einen
Wattepropfen einsetzen mußte . Eine der Verletzun¬
gen war übrigens ein richtiges Loch, eine so schwere
Wunde, daß sie durch einen Fall nicht zu erklären
ist. Diese eine Verletzung an Rousseaus Antlitz war
bisher wohl bekannt. Dr . Raspail hat nun noch zwei
weitere entdeckt, von denen die eine, am Winkel
des rechten Auges, ziemlich harmlos ist, während
eine zweite, an der linken Seite der Nase, etwas
bedeutender ist. Die dritte Verletzung, die an der
Stirn , ist die schwerste und muß sogar das Stirn¬
bein und das Gehirn in Mitleidenschaft gezogen
haben. Auffällig ist nun , daß die drei den Wunden
entsprechenden Verletzungen parallel ausgeführt zu
sein scheinen. Sie haben überdies die gleiche Form ,
so daß man sie miteinander zur Deckung bringen
könnte . Alle liegen aber so weit hinten , daß Rous¬
seau sie sich bei einem Falle auf das Gesicht gar nicht
hätte zuziehen können, ohne daß vorher die vor¬
springenden Teile des Gesichtes verletzt worden
wären . Schließlich sind die drei Verletzungen auch
auf verschiedenen Seiten des Gesichtes gelegen, was
ihre Entstehung bei einem Fall unmöglich erscheinen
läßt . Dr . Raspail ist seiner Sache so sicher, daß er
bestimmt erklärt, es seien Verletzungen, die durch
Schlagen mit einem abgenutzten, vielleicht hammer-
ähnlichen Instrument erzeugt worden sind , und zieht
hieraus den Schluß, Rousseau sei ermordet worden.
Natürlich hat der Gelehrte sich auch die Frage nach
dem Mörder Rousseaus vorgelegt, und sein Verdacht
ist auf keinen anderen gefallen, als auf Rousseaus
Lebensgefährtin, Therese Levasseur. Schon vor
Rousseaus Tode hatte sie Beziehungen zu dem
Manne angeknüpft, dem sie sich nach dem Tode
Rousseaus anschloß, und diese Beziehungen sind es
nach Dr. Raspails Ansicht, die sie zur Ermordung
Rousseaus veranlaßt haben.

Vom lustigen 2ohn Vull . Im Warenhaus .
„Ich weiß nicht, was aus meinem Mann geworden
ist. Vor drei Tagen habe ich ihn fortgeschickt, mir
ein Stück Zeug aus dem Warenhaus zu holen . Seit¬
dem habe ich ihn nicht mehr gesehen"

. „Ich habe
ihn gestern gesehen . Er war am dritten Tisch im
14 . Stock und er wurde gerade nach dem 14 . Tisch
im 3. Stock weitergeschickt." — Der rechte Ort .
Künstler: „Ich würde gern mein letztes Bild für
einen wohltätigen Zweck stiften." Kritiker : „Ja ,
warum geben Sie es dann nicht an eine Blinden-
JnMltion ", Wohlverdiente Ferien :

„Ich denke, ich werde diesmal meinen Phonographen
mitnehmen, wenn ich in die Ferien gehe." „Das
ist wirklich eine gute Idee "

, stimmte der Nachbar
zu, „er muh sich wirklich auch einmal ausruhen "

. —
Schnell gefaßt . Prinzipal : „Junger Mann ,
das ist meines Wissens das dritte Mal , daß Sie eine
Großmutter begraben haben"

. Kontorbursche: „Ja ,
entschuldigen Sie nur , aber mein Großvater war
Mormone ".

Was bringt die neue Hutmode? Als die eigent¬
liche Saisonneuheit bringt die kommende Hutmode ,
was Stoffe angeht , den Plüsch, der schon vor
etwa einem halben Jahre auf dem Modemarkte
erschien , in der Herbst- und Wintermode aber in
den verschiedensten Variationen und Qualitäten
die führende Rolle spielt. Neben dem Plüsch be¬
hauptet der Sammet auch weiterhin seinen Platz ,
und endlich wird auch Moire gern verarbeitet .
Moire ist aber, wie hierzu ein Mitarbeiter des
„Konfectionärs " treffend bemerkt , ein Stofs , den
die Mode gewöhnlich nach kurzer Zeit fallen zu
lassen pflegt. Der Filzhut dürste wohl nur bei
weniger eleganten Modellen zur Anwendung ge¬
langen . In bezug auf die Hutformen läßt sich
nicht eben viel Neues berichten, denn die Mannig¬
faltigkeit auf diesem Gebiet ist gegenwärtig so
groß , daß sie kaum noch vermehrt werden kann .
Genug, daß von den großen und größten Maschinen
bis zu den kleinen , übrigens gewöhnlich sehr kleid¬
samen Herrenhutformen alle Typen vertreten sind.
Als neue Modelle werden Toques aus Plüsch und
Sammet angekündigt , die nur durch kleine , spitze
Straußpaletten oder Flügelchen, auch durch Woll¬
stickereibordüren, verziert werden . Mit der zu¬
weilen hübsch, leicht aber auch grotesk wirkenden
Schutenform will man wieder einen Versuch machen.
Die originellste neue Form ist ein ovaler Matro¬
senhut, dessen Krempe nach hinten wesentlich wei¬
ter auslädt als nach vorn . Damen , die diesen Hut
tragen , kann man sich also getrost von vorn nähern ,
aber geht man hinter ihnen , so muß man ihnen
„drei Schritte vom Leibe" bleiben . Für den Putz
bleibt die Straußenfeder die große Mode
und hier wird etwas wirklich Neues auf den Markt
gebracht, was aber nur als eine pikante Modelaune
zu bezeichnen ist : es werden nämlich Straußfedern
durch die Krempe gesteckt und so ausgebildet , daß
sie zugleich eine Halskrause sind. Eine Mode , die
pikanten Frauengesichtern wohl stehen mag . Don
Pelzarten werden hauptsächlich Maulwurf und
Hermelin für Hüte verarbeitet und was endlich
die Farben cmgeht , so werden unsere Damen eine
seltene Wahlfreiheit haben. Doch stehen auch in
ber Hutmode Schwarz, Weiß und Schwarzweiß im
Vordergründe .
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Abdankung Mulay Hafids.
Rabat. 13. Aug. (Eigen. Drahtbericht .)

Mulay Hafid ist gestern mittag an Bord
des französischen Kreuzers „du Chayla " ge¬
gangen .

Mazagan, 13 . Aug . (Eig . Drahtbericht .)
Aus Marrakesch wird vom 10. August
gemeldet : Der Prätendent El Hiba stehe
2 Wegstunden von der Stadt und alle Kaids
des Susgebietes hätten ihn zum Sul¬
tan ausgerusen . Mazagan sei ruhig .
Oberst Mang in wurde zum Komman¬
danten des Hauxgebietes ernannt .

Pari », 13. Aug. . Petit Parisien " meldet , daß
das Abkommen zwischen Frankreich
und Spanien in den nächsten Tagen unterzeich¬
net werde. Nur s !) das internationale Statut für
die Stadt Tanger , das insbesondere England in¬
teressiert , ist noch nicht fertig .

Der Neuyorker Polizeiskandal.
Neuyork, 13 . Aug . („Frkf . Ztg.") Die Verhaftung

der beiden letzten noch gesuchten Teilnehmer an dem
Mord , Lesty Louis und „Gyb che blood " dürfte
nur mehr eine Frage weniger Stunden sein. Ein
volles Geständnis Schepps kann die Beweiskette
schließen . Die hiesigen Morgenzeitungen bringen
auf Grund der Ergreifung von Schepps große
Artikel, in welchen die Verwicklung Hoher Poli -
zeibeamter in das Spielerunwesen Neuyorks
als sicher und nachweisbar hingestellt wird .

Die Revolution in Mexico.
Neuyork , 13. Aug. Nach einer Depesche aus

Mexico City haben die Zapatisten die Stadt Ixta -
pan eingenommen und die ganze Besatzung, die
aus je hundert Bauern und Stavteinwohnern be¬
standen, im Stratzenkampf niedergemacht . Dee Za¬
patisten marschierten nach Tolusa .

Neuyork , 13 . Aug . Nach einem Telegramm aus
Mexico wurden bei einem Angriffe , der gestern
von Zapatisten in der Nähe von Puandtla
im Staate Morenos auf einen Personenzug aus
der Stadt Mexico unternommen wurde , 28 Sol¬
daten und 20 Paffagiere getötet .

Das unselige Spielen mit Schußwaffen.
Höchst a. M.. 13. Aug. (Privattelegr . .)

In dem benachbarten Eschborn hat gestern
ein 13jahrigerIunge sein 2 jäh -
riges Schwesterchen erschossen .
Die Kinder saßen am Mtttagstisch . Wäh¬
rend die Mutter in der Küche hantierte ,
spielte der Junge mit einem Terzerol . Die
Waffe entlud sich und das Kind wurde von
der Kugel in den Hals getroffen . Der
Tod trat sofort ein .

Schweres Unglück auf einem Eifen- und
Stahlwerk .

Dortmund. IS. Aug. Von einem Unglück auf
dem Eisen- und Stahlwerk Hoesch wird gemel¬
det: Heute früh wurden etwa 26 Arbeiter der
Maschinenfirma Lotz L Co. von einer Schlacken¬
halde verschüttet . Bisher winden 5 Tote ge¬
borgen.

Das Unglück ereignete sich auf der Schlacken¬
halde der dem Eisen- und Stahlwerk Hoesch
gehörenden Zeche „Kaiserstuhl 2"

; es geschah
vermutlich infolge der Explosion von Gasen.
Ein Teil der Halde stürzte zusammen. Es konn¬
ten sich nur drei oder vier Mann retten . Neun
Mann wurden getötet und drei Schwerverletzte
geborgen; letztere starben sofort nach ihrer Auf¬
findung : einige Tote dürsten sich noch unter den
Trümmern befinden.

An der Halde waren zwei Kolonnen mit je
22 Arbeitern , beschäftigt . Durch die Feuchtigkeit
bildeten sich in der glühenden Halde Gase , die
zur Explosion kamen; ein Teil der Halde stürzte
zusammen. Die Leichen waren total verbrannt .

Dortmund , 13. Aug. Wie die Eisen- und
Stahlwerke Hoesch Mitteilen, sind durch nach¬
rutschende Schlackenmassen 16 Arbeiter ge¬
tötet worden. Ein Arbeiter erlitt schwere
Verletzungen.

Dortmund , 13. Aug . (Eig . Drahtbericht.) Die
Firma Lotz <L Co. tritt mit, daß keiner ihrer
Arbeiter bei dem Unglück auf der Schlackenhalde
in Mitleidenschaft gezogen wurde . Die Arbeiten
an der Halde seien nicht von ihr ausgeführt
worden. Der im Krankenhaus untergebrachte
schwer verletzte Arbeiter ist inzwischen gestorben.
Damit erhöht sich die Zahl der Toten auf 11. -

Die Erdbebenkatastrophe am Marmara-
Meer.

Loastonttvoptt . 13 . Aua. In den von dem Erd¬
beben heimgesuchten Ortschaften dauern die Erd¬
stöße fort . Die Berge zwischen Banob und
Chora sollen sich gesenkt haben . Es heißt, daß auf
dem Berge Tekfuroagh sich ein Krater gebildet habe.
Unter den Trümmern befinden sich immer noch zahl¬
reiche Leichen . Bis jetzt sind SO 000 Menschen ob¬
dachlos . Ein Torpedoboot bringt fortgesetzt Hilfe,
die jedoch bei der großen Zahl der Verunglückten
nicht ausreicht. Die Zahl der durch das Erdbeben
vernichteten Häuser wird auf etwa 10000, der tot
aufgefunhxnen Menschen auf 1800, der Verwundeten
auf 3000 geschätzt.

Tödlicher Sturz vom Glasdach.
Biarritz, 13 . August. In Biarritz brach das Glas¬

dach einer Halle des Kasinos, auf welchem zwei Ar¬
beiter mit Reparaturen beschäftigt waren . Beide

Arbeiter stürzten aus einer Höhe von 18 Metern
auf den Mosaikboden hinab . Der erste war sofort
tot, der andere wurde schwer verletzt . Zufälliger -
Weise befand sich in diesem Augenblick niemand in
der Halle . Rur der Dichter Edmond Rostand kam
gerade des Weges und einer der Arbeiter stürme
direkt vw seinen Füßen nieder.

BerkehrsunfSlle .
Bozen, 13. Aua . Auf der Rittnerbahn bei Bozen

stieß ein elektrischer Adhästonswagen, der den Berg
hinauf fuhr, mit einem Rollwagen zusammen, der
mit 6 Arbeitern besetzt war und den Berg herunter
fahren wollte. Zwei Arbeiter wurden getötet; zwei
sind schwer, zwei leichter verletzt . Die Schuld trifft
den Beamten, der die Abtastung des Rollwagens
veranlaßt hatte.

Rom, 13 . Aug. Der gemischte Personenzug, der
gestern abend kurz nach 7 uhr von Velletri nach Rom
abfuhr , ist infolge einer Schienenlockerung, wenige
Kilometer von Velletri entfernt , entgleist. Die
Maschine fiel den Bahndamm hinab. Der erste
Wagen , dessen Kuppelung brach , blieb stehen . Der
folgende Wagen fuhr mit solcher Gewalt gegen ihn,
daß beide Wagen förmlich ineinandergeschachtelt
wurden . Zwei Personen , nach einer anderen Les¬
art 4, wurden getötet, 21, nach einer anderen Les¬
art 45, verletzt , darunter zwei lebensgefährlich.

UngliicksfSlle und Verbrechen .
Saarlouis , 13. Aug . Auf der Steinkohlengrube

im benachbarten Kohlscheid wurden fünf Bergleute
von einem Förderkorb erfaßt . Ein Bergmann wurde
sofort getötet, zwei andere wurden schwer und die
beiden übrigen leicht verletzt .

Rheinfeld« », 13 . Aug. In dem benachbarten Dorfe
Kaburg stürzte am Samstag abend der 3S Jahre
alte Landwirt vom Obertenn auf den Scheunen¬
boden, wobei ihm der Schädel zerschmettert wurde .
Der Abgestürzte wurde tot vom Platze getragen . Vor
anderthalb Jahren ist dem Verunglückten das ganze
Anwesen abgebrannt und erst vor kurzem hat er
sein neues Heim bezogen .

Esser», 13 . Aug. Unter dem dringenden Verdacht,
im Jahre 1901 in Metz einen Sergeanten ermordet
zu haben, wurde gestern hier der Arbeit« Fox ver¬
haftet . Er hatte sich seiner Braut gegenüber des
Mordes beschuldigt . Nachdem er sich mit ihr über-
worfen hatte, erstattete das Mädchen Anzeige. Fox
diente im Jahre 1901 in Metz im Infanterie -Regi¬
ment 145 . Dort wurde damals ein Sergeant des
Regiments erschossen.

Königswinter . 13 . Aug. Hier wurde gestern der
Rechtsanwalt Favreau verhaftet. Er wird beschul¬
digt, Klientengelder unterschlagen zu haben , lieber
sein Vermögen ist der Konkurs eröffnet worden.
Favreau ist fett einigen Jahren in Königswinter an¬
sässig. Er ist unverheiratet .

Berlin . 13. Aug. In der Zentrale der Berliner
Elektrizitätswerke stürzte heute vormittag der Ar¬
beiter Friedrich Bärwaldt , als er mit dem Reinigen
der Treppen beschäftigt war, auf die Starkstrom¬
leitung . Er war sofort tot.

Ostende , 13. Aug. Bei einem Boxkamps, der am
Samstag im Ekalatheater stattfmid, erhielt der Fran¬
zose Trudel von dem Belgier Tolly so heftige
Schläge, daß er das Bewußtsein verlor und bald
darauf im Krankenhaus verstarb.

Men , 13 . Aug. Auf der Franz - Karl - Straße bet
Neuwaldegg, einem beliebten Wiener Ausflugsott ,
ereignete sich ein Automobilunsall . Der Schutznacher
Stepanek , der Geschästsdiener Nuß und der Kutscher
Jüngling wurden tödlich verletzt . Das Automobil
ist zertrümmert . Genau an derselben Stelle pas¬
sierte im April vorigen Jahres ein furchtbarer Auto¬
mobilunfall mit zwei Todesfällen und zwei schweren
Verletzungen. Die Ursache ist nicht aufgeklärt. Das
Terrain ist dort abschlüssig und muldenreich.

London, 13. Aug. Bei Dalsett stürzte ein Auto¬
mobil-Omnibus den Straßendamm hinab . 23 Per¬
sonen wurden verletzt .

Warschau. 13. Aug. In Ezenstochau wurde der
Polizeimeister Pekura sowie ein ihn begleitender
Polizei -Agent von sechs unbekannten Männern über¬
fallen und durch Revolverschüsse schwer vettetzt.
Die Attentäter find entkommen.

Erntefiand in Oesterreich .
Die », 13. Aug. Rach dem Bericht der Ackerbau -

Ministeriums war der Stand der Ernte Anfang
August, wenn 1 sehr gut , 2 über Mittel , 3 Mittel
bedeutet: Weizen 2Z, Roggen 2,2, Gerste 2Z, Hafer
2,2, Mais 1,0, Kartoffeln 2,3, Zuckerrüben 1,7, Fut¬
terrüben 2,0, Kraut 2Z, Klee 2,7, Wiesen 2,1, Wei-
den 2F . _

Stuttgart , 13. Aug. Der frühere Senatspräsident
und Landtagsabgeordnete von Cannstatt v . Elben ist,
79 Jahre alt, gestorben.

Dresden, 13. Aug. Im Laufe der vorigen Woche
sind von dem Jnf ^Regt. Nr . 101 14 Soldaten als
typhuskrank ins Lazarett eingeliefert worden.
Ueber das Regiment wurde die Kasernensperre ver¬
hängt .

Tri « , 13 . Aug. Die hervorragendsten bei Bern -
castel gelegenen Weinbergsanlagen der Mosel wurden
durch ein heftiges Hagelwetter schwer geschädigt .

Berlin , 13 . Aug . Die „Norddeutsche Allgemeine
Zeitung " meldet: Der Staatssekretär des Auswürti -
gen Amtes von Kiderlen-Wächter ist vom Urlaub
zurückgekehtt .

Helsiagfors, 13. Aug. Der deutsche Konsul Robert
Lund ist heute mittag am Herzschlag , 63 Jahre all ,
gestorben.

Christianla . 13 . Aug. Der Minister für öffent¬
liche Arbeiten hat sein Entlasfungsgesuch ein¬
gereicht .

Zur Lodens« - und Sheiu-
regnliemng .

oc . Die schweizerische Landeshydrographie hat über
die Tieferlegung der Hochwasierstände des Bodensees
und die Regulierung der Abflußmengen auf dem
Untersee zum Zwecke der Verbesserung der- Rhein¬
wasserstände für die Schiffahrt und des Ausgleiches
der Wassermengen für die Kraftausnützung ein aus¬
führliches mit melen Plänen und zahlreichem Tabellen¬
material ausgestattetes Gutachten gefertigt, dem wir
fotzendes entnehmen:

Alle früheren Projekte, darunter auch das bekann¬
teste , das von dem späteren badischen Finanzminifter
Hansell herrührende , haben sich lediglich mit der
Liefertegung der Hochwasierstände des Bodensees be¬
schäftigt . Der rasch« Fortschritt in der Ausnützung

der Wasserkräfte und in der Schiffbarmachung der
Flußläufe kühtte aber bald dazu, einen rationellen
Wasserhaushalt fliehender und stehender Gewässer
anzustreben. Der Wett der Seen als Stau - und
Ausgleichsbecken wurde immer mehr erkannt. Die
Erzielung gleichmäßiger Wasierstände schafft neben
bedeutenden Bottellen für die Kraftanlagen die Mög¬
lichkeit der Verwendung der Wasserläufe als Ver¬
kehrswege und für die Uferbewohner im Beson¬
deren eine hygienische und materielle Besserstellung .
Diese neuen Ziele und Bestrebungen der Volkswirt¬
schaft bringen auch die längst erotterte Regulierung
des Bodensees der Verwirklichung näher .

Die Tieferlegung der Hochwasserbestände bildet auch
heute noch die vornehmste Aufgabe der Regulierung .
Damit geht Hand in Hand die Ausgleichung der
Wassermenge des Rheins . Die Lösung der Regu¬
lierungsaufgabe liegt auch nach den neuesten Unter¬
suchungen in der gänzuchen Aenderung des der¬
zeitigen Wasserhaushalts des Bodensees mittels ver¬
änderter Abfluhverhältnisse. Nach Erörterung aller
Möglichketten kommt das Gutachten zu dem Schluß,
daß nur eine Erhöhung des Rententionsvermögens
zum Ziel führt . Die notwendige Rentention des
Sees wird durch di« Verzögerung des Ansteigens des
Seespiegels vor Eintreffen der Hochwasserwellen ge¬
schaffen, wozu die Umgestaltung der an die Seen an¬
schließenden Flußstrecken in der Weise erforderlich ist,
daß eine Tieserlegung der Flußsohle erfolgt. Außer¬
dem ist die Errichtung eines beweglichen Wehrs am
Ausfluß des Untersees erforderlich, um einen Aus¬
gleich 5er Rheinwassermenge, d . h . die Abgabe be¬
stimmter Wafsermengen bei verschiedener Seespiegel-
Höhe zu ermöglichen . Da nach den Beobachtungen
als Niederwassergrenze des Bodensees mit Rücksicht
auf die Schiffahrt eine Wafferspiegelhöhevon 3 Meter
am Pegel in Rorschach und die Hochwassergrenze auf
5 Meter Pegelstand angenommen wird , bei der den
Uferbewohnern ein nennenswerter Schaden noch nicht
erwächst , so darf die künstliche Stauung des Sees
den Stand von 4,30 Meter am Pegel Rorschach nicht
vor der 2. Hälfte des September überschreiten. Eine
Stauung über den Stand von 4,3 Meter am Pegel
Rorschach bis zur schädlichen Grenze von 4,60 Meter
ist Ende September oder später nur unter Berück¬
sichtigung sämtlicher meteorologischen Erscheinungen
zulässig . Als eigentliche Staugrenze gilt jedoch die
Seespiegelhöhe von 399,72 Meter ü. M . — 4Z0 Meter
am Pegel Rorschach . Der Schwerpunkt des Re¬
gulierungsprinzips bestand dann , durch die Ver¬
zögerung des Ansteigens des Nieder- und Mittel-
waflerspiegels die Tieferlegung des Hochwasserspiegels
zu bewirken. Dies setzt voraus , daß bei diesen See¬
spiegelhöhen eine weitaus größere Wassermenge zum
Abfluß gelangt als jetzt; oie gesamte Tieferhaltung
der Mittelwasserstände ermöglicht dann die Aufnahme
der Hochflut innerhalb der Hochwassergrenze .

Die Untersuchung der Rheinwasserstande hat er¬
geben, daß bei einem Pegelstand von einem Meter
bei Basel der Rhein zwischen Basel und Straßburg
die nötige Fahrtiefe fiir die Schiffahrt besitzt. In
Basel findet eine fortwährend« Vertiefung der Rheio-
sohle statt . Die Senkung setzt sich jedoch nicht in
gleichem Maße auf die Strecke Basel-Straßburg fort,
so daß der für die Schiffahrt notwendige Pegttstand
nicht eine der Sohlensenkung parallel verlaufende
Tieserlegung erfahrt . Aus den eingehenden Berech¬
nungen des künstlichen Wasserhaushalts des Boden¬
sees kommt das Gutachten zu dem Schluß, daß bei
den derzeitigen Riederwafferverhältnisien des Rheins
Mischen Basel und Straßburg der Wasserspiegel des
Rheines zum Zwecke der Schiffahrt« mittels der Re-
gulierung des vodensees im Frühjahr und Herbst
zusammen um rund SO Tage länger auf dem Pegel-
stand von 1 Meter in Basel gehalten werden kann.
Die Regulierung des Bodensees hätte somit eine Ver¬
längerung der Schiffahttsdauer von durchschnittlich
2 Monaten zur Folge. Dabei ist aber von einer eigent¬
lichen Niederwafserregulierung des Rheinlaufs zwi¬
schen Basel und Straßburg noch abgesehen .

Bekanntlich wird der Internationale Rheinschiff-
sahrtsverband Konstanz mit dem nordostschweize¬
rischen Schiffahrtsverband eine Preiskonkur¬
renz zur Erlangung eines Entwurfs für die
Schiffbarmachung der Rheinstrecke
Basel - Konstanz eröffnen . Die Kosten des
Wettbewerbs belaufen sich auf 108000 «K, wozu je¬
der der beiden Verbände dis Hälfte leistet . Die ge¬
meinsam von Baden und der Schweiz getragenen
Kosten des Preisgerichtes belaufen sich auf 20000
Mark . Die badische Staatsregierung hat nun in
den zweiten Nachtrag des Budgets 1912/13 einen
weiteren Betrag von 10 700 «st einzustellen vorge¬
sehen. Aber auch die Oesterreicher wollen in der
Forderung des großen Werkes nicht zurückstehen.
Der österreichische Arbeitsausschuß des Internatio¬
nalen Rheinschiffahrtsverbandes hat ein Gesuch an
die K . K. österreichische Regierung gerichtet, zu den
Kosten des Wettbewerbs einen Zuschuß von 10 000
Kronen zu bewilligen . Wie mitgeteilt wird , soll
dem Gesuch bereits entsprochen worden sein. Aoer
auch industrielle Unternehmungen , staatliche und
kommunale Korporationen haben Subventionen ge¬
zeichnet. So Maggi-Smgen 200 «st, A.-G- Eisen-
und Stahlwerke Singen a . H. 200 L. Stromeyer -
Konstanz 500 «st, die Handelskammer Schopfheim
1000 -st, die Distriktsgemeinde Kempten 250 ^ l,
das Könial . Oberamt Ravensburg 500 -st und die
badische Gemeinde Wollmatingen 100 «st. Boraue -
sichlich werden sich die Gemeinden Konstanz , Ra¬
dolfzell und Singen mit namhaften Beiträgen an-
schließen.

Vas in der weil vorgehk.
Die Riefle Volksschule in Nassau, diejenige in

Strinz -Trinitatis im Untettaunuskreis , feiert in die¬
sem Jahre ihr 350jähriges Bestehen. Die Schicke
wurde im Jahre 1562 durch Pfarrer Jäger als erste
Dorfschule im Nasiau-Jdsteiner Lande eingerichtet.

Au» der Heilsarmee wird uns geschrieben : Der
flüchtig gewordene Schun aus Winterberg war
weder ein Führer der Armee noch ein Offizier oder
Angestellt« . Er war ein einfaches Mitglled und
hatte als solches nichts mit der Leitung der Armee
oder mit der Führung ihrer Kaffen zu tun .

Ein teurer Nachtbummel. Ein nächtliches Aben¬
teuer kam einem in Berlin zum Besuch weilen¬
den Ausländer recht teuer zu stehen . Der Fremde
lernte auf einem Spaziergang Unter den Linden eine
„Dame" kennen , die ihn nach einer lustigen Bummel-
sahtt in sein Hotel begleitete. Als vorsichtig « Mann
hängt« der Ausländer seine Kleid « in den Schrank,
schloß diesen ab und versteckte den Schlüffe ! sorg¬
fältig unter seinem Kopfkissen . Als « morgens er¬
wachte , war seine Begleiterin spurlos verschwunden.
Das wäre ihm nicht weiter unangenehm gewesen,
wenn « nicht die unliebsame Eittdeckung gemacht
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hätte, daß sie vorher mit dem Schlüssel, den er so
sicher aufbewahrt zu haben glaubte, den Schrank
geöffnet und aus seiner Brieftasche , in der sich 2250
Mark befanden, 680 Mark gestohlen hatte . Die „be¬
scheidene Diebin" hatte sich mit sechs Hundertmark,
scheinen und einer finnländischen Banknote im Werte
von ungefähr 80 -st begnügt. Der Pförtner des
Hauses konnte dem Bestohlenen nur Mitteilen, daß
seine nächtliche Begleiterin kurz vorher mit einer
Droschke davongefahren war .

Schweres Straßenbahnunglück . Als in Bochum
einStraßenbahnmotorwagen mit einem
Anhängewagen , von Gerthe kommend, die untere
Kastroperstraße durchfuhr, versagte angeblich
wegen Ueberfüllung des Wagens und der abschüssi¬
gen Straße die Bremse , wodurch der Wagen
gegen eine Wirtschaft rannte . Die vordere Platt¬
form wurde zertrümmert . Der Anprall war so
groß , daß die Seitenfüllung aus dem Wagen
sprang . Der Anhängewagen ritz sich los und fuhr
in einen gegenüber liegenden Zigarrenladen . Drei
Personen wurden lebensgefährlich , 7 schwer und 10
leicht verletzt.

Aittomobilnnsälle uud kein Ende. Der früher
lange Zeit in Berlin ansässig gewesene Geschäfts¬
führer Röhricht der Gletwrtzer Filiale der Berliner
Kohlen-Großfirma Friedländer u . Sohn unternahm
mit seiner Frau in Gleiwitz einen Automobil-
ausslug . Das Automobil rannte gegen einen
Baum und wurde zertrümmert . Röhricht ist tot,
seine Frau schwer verletzt. — Der Milchhänd¬
ler Wolf von Mülhausen wurde an der Kreu¬
zung der Neue- und Langestraße von einem in
rasendem Tempo fahrenden Autoüberfahren .
Die 12 Jahre alt « Tochter erlitt dabei so schwere
Verletzungen , daß sie bereits nach 2 Stunden starb.
Auch Wolf ist so schwer verletzt, daß an seinem
Aufkommen gezweiselt wird .

Den Gatten verstümmelt . Mit einer furchtbaren
Verletzung wurde der Finanzwachtbeamte Wenzel
Maxa aus Iiein in das Prager Allgemeine Kran¬
kenhaus gebracht. Die Verletzung hat ihm seine
eigene Gattin zugefügt . Maxa soll es nämlich nach
der Angabe seiner Frau mit der ehelichen Treue
nicht sehr genau gehalten haben , und , um sich zu
rächen, überfiel ihn die Frau , die Mutterfreuden
entgegen sieht, nachts im Schlafe und verstümmelte
ihn mit einem Rasiermesser i-n furchtbarer Weise .
Maxa wurde von einem rasch herbeigeholten Arzt
verbunden und ins Spital gebracht. Die Frau
wurde verhaftet .

D« gepfändete Prinz als Millionenerbe . Es ist
bekannt , daß vor einiger Zeit PrinzMaxEgon
vonThurnun - Tarrsin Geldschwierigkeiten
geraten war , die dazu führten , daß die ganze Ein¬
richtung seines im Eisenburger Komitat gelegenen
Schlosses und sein kostbarer Rennstall unter den
Hammer kam und der Prinz auch aus dem Mag¬
natenhause ausscheiden mußte . Nun ist unerwartet
seine Schwester , Prinzessin Mathilde von
Thurn und Taxis gestorben und ihr nach Millionen
zählendes Vermögen auf ihre beiden Brüder gefal¬
len. Der eine Bruder . Prinz Viktor , hat an¬
geblich auf die Erbschaft zu Gunsten Max Egons
verzichtet , so daß dieser wieder zu einem sehr an¬
sehnlichen Vermögen gelangte . Inzwischen waren
die zahlreichen Wechselforderungen des Prinzen
Max Egon angekauft worden und werden geltend
gemacht. D« Prinz hat jedoch seine Rechtsanwälte
angewiesen , den Ursprung aller Forderungen zu
prüfen und vor eventuellen Wucherprozessen nicht
zurückzuschrecken.

Sieben «ndfüufzig Personen durch Fliegen ver¬
giftet wurden in Treviscoe in der Grafschaft Corn¬
wall auf einer öffentlichen Festlichkeit. Nachdem
Tee und kaltes Fleisch serviert worden war , klag¬
ten viele der Teilnehmer über heftige Magenschmer¬
zen. Die Folge war , daß sie sich in ärztliche Be¬
handlung begeben mußten . Es liegen gefährliche
Vergiftungen vor . Die Schuld wurde auf den Tee
geschoben . Wie aber ein Beamter des lokalen Ge¬
sundheitsamtes seststellen konnte , war das ser¬
vierte Fleisch von Fliegen vergiftet worden .

Ungl̂ sjMe «ad Verbrechen. In Duisburg
kam es zu einem schweren Zusammenstoß zwischen
etwa 80 bis SO deutschen , kroatischen und polnischen
Arbeitern . Es wurde von Messern und Revolvern
Gebrauch gemacht. Der Kampf dauerte vier Stun¬
den. Bon den deutschen Arbeitern wurden vier
schwer und viele leichter verletzt . — In Neuyork
haben Einbrecher in einer Wallstreet -
Bank in der vergangenen Woche den Betrag von
2 Millionen Mark erbeutet . Sie hatten sich in einen
Keller neben dem Bankgebäude eingeschlichen, wo sie
sich ein« ganze Woche aufhielten . Eine große Zcchl
geleerter Konservenbüchsen gibt Zeugnis von ihrer
längeren Anwesenheit. Nachts arbeiteten sie an dem
Durchbruch der Mauer und des hinter ihr liegenden
Safe der Bank . Es gelang ihnen, den Raub ln der
beabsichtigten Weise auszuführen . — In Barmen
ist der Kaufmann Otto Jungermann , Inhaber der
Exportfirma gleichen Namens , wegen dringenden
Verdachts des betrügerischen Bankerotts verhaftet
und dem hiesigen Amtsgericht vorgefühtt worden.
Die Passiven sollen 600 000 bis 700 000 - Mark be¬
tragen . Beteiligt sind dabei viele hiesige und Elber¬
feld« Firmen . — Ein Oberprimaner des Gymnasiums
und ein Obersekundaner d« Oberrealschule in
Bautzen haben vor einig« Zeit regelmäßig aus
den Läden Bautzen« Kaufleute Waren , Delikatessen ,
Zigarren usw . entwendet. Beide wurden jetzt zu sechs
Monaten Gefängnis verurteilt . Das Gericht nahm
dabei geistige Minderwertigkeit an.

Brot , Wurst, Schokolade , Kognak und Wäsche
Schön ! Ab« weiß du nicht , daß auch Fays So¬
den« Mineral-Pastillen in jeden Rucksack gehören
und auf Touren niemals fehlen dürfen ! Was
machst du denn , wmu du dich erkältest ? Willst
du dich in irgend ein Dorfwirtshaus legen und
schwitzen ? Ein verständiger Tourist hat immerund
für alle Fälle „Fays "Sosener bei sich. Also laß dir
schnell aus der Apotheke oder Drogerie ein paar
Schachteln L8bP holen ; verlange ab« ausdrücklich
„Fays ächte" und hüte dich vor Nachahmungen .

ZvWeskke», -ie etms ruf ihr Neuheres
halten , wollen auch stets hübsch glänzendes Schuhwerk
tragen, weil es zum guten Ton gehört. Mit „ Esro "-
Schuhcreme erzielt man schnell und sicher einen pracht¬
vollen Glanz und außerdem gewinnt das Leder an Dauer.
Verlange ausdrücklich „ESra" — das billig« wie
manche andere Marke und dennoch vorzüglich vov Quali¬
tät ist. Alleinige Fabrikant« Rosenbera 6 6, » » »
Abt . II . Karlsruhe.
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e Akademicstr . 83 ist im 1 . Stock
, des Seitcnbaues eine kl. Wohnung v.
e 2 Zimmern , Küche u . Keller billig zu
- vermieten . Näheres part . im Vorderh .

Augartenstraffe 8V ist eine schöne
6 Zimmerwohnung auf 1. Oktober zu

, vermieten . Zu erfragen daselbst.

t Bahnhofstraße 28
r ist eiue Zweizimmerwohnung mit
' Zubehör auf 1 . Oktober zu vermieten.
. Näheres im 3. Stock , Vorderhaus .

z Brnnnenstr 7 ist im 2 . Stock , I
Vorderhaus , eine schöne 2 Zim I
merwohmnng per 1 . September >

' oder sofort zu vermieten . Nä - >
heres daselbst im 4. Stock bei I

* Herrn Kurz . I

i»
, Friedenstraße 24 , 3 . St . , schöne
. Wohnung von 2 Zimmern (Parkett ) ,
. Balkon , Küche und Keller zum Preise
' von 380 aus 1 . Oktober zu ver¬

mieten . Näheres im Laden .
^ Kronenstraffe 25 ist eine kleine

Wohnung , bestehend aus 2 Zimmern ,
Küche und Keller , per 1. Oktober 1912
zu vermieten . Näh . beim Eigentümer .

s Luifenstr . 34 . Hinterhaus , eine
, Wohnung von 2 Zimmern , Küche u.

Keller auf 1 . Ott . od . früher zu verm.
Näheres Vorderhaus , 3 . Stock.

Luisenstraffe 67 H rechts ist eine
2 Zimmerwohunng mit Küche ,
Keller und Mansarde per 1. Otto der
zu vermieten . Näh . Wilhelmstr . 13 I .

Schöuseldstraffe 6 , erste Quer¬
straße der

Parkftratze ,
ist eine schöne Mansardenwohnung von
2 Zimmern und Küche an nur ruhige
Leute auf 1 . Oktober zu vermieten .
Näheres parterre , links .

Viktoriastr . 15
Hinterhaus schöne Mansardenwohnung
2 Zimmer , Küche und Keller an kleine
Familie sofort oder später zu vermieten .
Zu erfragen Hirschstr . 12 , 2 . Stock.

Werderstraffe 7 , Mansardenwoh¬
nung , 2 Zimmer , Küche und Keller an
ruhige Leute per 1 . Oktober zu ver¬
mieten . Näheres Werderstraße 9 II .

Werderstraffe 66 sind 2 Woh -
nungen von je 2 Zimmern , Küche und <
Zugehör auf sofort oder später zu ver-
mieten . Näheres Vorderhaus , part . ,

Winterstr. 44 b, Seitenbau , eine i
frdl . Wohnung von 2 Zimmern , Z
Küche m . Gas , Keller , auf 1 . Sept .
od . 1 . Okt . zu vermieten . Preis
220 Näh . Vorderhaus , part .

Aorkstr. S4 ist eine Mansarden¬
wohnung , besteh , aus S Zimmern ,
Küche u . Keller auf 1 . Okt . an kl .
Fam . zu vermieten . Näh . part .

Zn vermieten
per fssort:

Adlerstr . 18, 2 . Stock, Hinterhaus, -
Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller ;

per 1. Oktober:
Adlerstr . 18, Hinterhaus , 2. Stock ,

Wohnung v . 2 Zimmern , Küche
und Keller ;

Marlenstr. 34, 4. Stock, Wohnung
v . 2 Zimmern , Küche u . Keller ; !

Hardtstr . 6. 4 . Stock. Wohnung
v . 2 Zimmern , Alkoven , Küche -
und Keller .

'

Näheres im Kontor der Mühl - ^

burger Brauerei , vorm. Freiherr!, r
v. Seldenecksche Brauerei , in ;
Karlsruhe - Mühlburg . s

Durlacher Allee 32 ist eine schöne 1
Mansardenwohnung mit 1 Zim¬
mer und Zubehör aus 1 . Oktober
zu vermieten . Näh . Degenfeld¬
straße 1 im Laden . k

Schützenstr . S1 ist sofort schöne E
1 oder 2 Zimmerwohnung , Man - -

sardenw ., mit großer Küche , an I
einzelne Person od . KI. Familie
zu vermieten . Näh . Laden .

Körnerstr. 34 ist im Seitenbau
eine Wohnung , 1 Zimmer . Küche,
Keller , sofort zu vermieten . Näh .
im Laden . y

Steinstr . 14 ist eine kleine, frdl. z
Mansardenw^ nung, belieb , aus '
1 Zimmer , Küche und Keller aus .
sofort zu vermieten . Auskunft -
im 2. Stock daselbst . ^

Wohnung mit Werkstatt
per 1 . Oktober zu vermieten : Stein » !
straße 9. Au erfragen daselbst. 1

i Lsäen « ns Lokale I r
^ - . .. -L -

Großer Laden
Neubau , Ecke Hardt - und Kärcherstraße, f
2 große Schaufenster , geeignet für
Lebensmittelbranche (Konsumgeschäste) §
rc . , mit Zubehörräumen per sofort od . 8
später zu vermiet . Näh . bei Architekt -
K.H .Pönicke . Weltzienstr .17, Tel .3074.

Laden ^
mit anstoßendem Zimmer , auch für ^
Büro , event. mit schöner 2 Zimmer - 1
wohnung , in guter Lage , auf 1 - Oktober s
zu vermieten . Näh . Amalienstraße 27. n
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«Soh«««S Z« vermieten .
AriedrichSplatz 10 ist eine Woh -
? . ^ Bel -Etage — von 8 Zimmern

W stubehör auf 1. Oktober d . I . zu
Wirten . Näheres beim HauSeigen-

^ im 4. Stock.
lllLI -_ __ —--

Mtcm-WohWng ,
^ bend aus 8 Zimmern , Fremden -
W - , Bad nebst reich !. Zickehör, in
Kter Lage der Stadt , per 1 . Ott
"

der »- er. zu vermieten .
^ straße 12 , Büro .

Näheres

Zw

Karlstratze 88,
» Stock , hochh - Wohnung von
5 - 8 Zimmern . Loggia , viel
rchör, vis 1 . Oktbr . mietfrei ,
vermieten. Garage . Näheres ^
«abnwart Lechner am Bahnüber
Eia der Karlstratze .

Kiomstraßc 27 lll
7 Zimmerwohnung
^ Zubehör p . 1 . Okt. zu vermiet .
Ed. Beck , Tapeten» . Linoleum ,
Kaiserstraße 156.

^ orholzstratze S ist auf 1 . Ok¬
tober eine schöne Hochparterre -Wohnung
rm 7 Zimmern re. mit schönemGarten
p vermietm. Einzusehen von 11- ^

rub von 4—6 Uhr.

****************
r Neßenisnst SS
? ist eine geräumige 7 Zimmer - ^
! wohnung , Bad rc. rc. per 1 . Ok- ch
! tobcr, evt. auch schon ftüher be-
! zichbar , zu vermieten . Näheres
! beim Eigentümer im S. Stock.
! Die Wohnung ist täglich einzu-
I sehen zwischm 11 und 2 Uhr .
***********

Herrschaftswohnuug
HaydnPlatz ,

zu vermiete » auf Oktober ,
Hochparterre, 7 Zimmer ,
Diele, Veranda , Garten , Bad ,

Schöneherrschaftliche 7 Zimmer -
köohuung (Badeznnmrr, Waschküche-
cmteil , 3 Balkons , Erker ) ist auf 1 . Ott .
w vermieten : Karlstr . 66 , 4 Stock.
Näheres daselbst zu erfragen .

^ SrzeMr -e« Astkgencht ^
< Akademiestrasie 5 jh
^ ist die gute 2. Stock -Wohnung ,
4 bestehend in 7 Zimmern mit oo-
^ stoßender , großer Glas -Veranda ,

Badezimmer, Küche, Keller und
Mansarden -Räumen sowie groß.

- Garten mit massivem Gartenhaus
ff auf 1 . Oktober zu vermieten . Ein -

l
4 zusehm täglich von 10 bis 12 Uhr ^

- " ^is 6 Uhr. Alles Nähere ^
r Eigentümer Hertzstr. 6, *

^ parterre. ^

, Belfortstr . 12 , 2 Treppen hoch,
ist eine schöne Wohnung , besteh ,
aus 8 Zimmer « , Küche , Bad und
«eranda usw . auf 1 . Oktober zu
vermieten . Näh . daselbst part .

Eisenlohvftr. 39 ,
parterre, ist eine schöne 5 Zimmer¬
wohnung mit allem Zubehör und
Garten, großer Diele , Balkon , Veranda
nach rückwärts , mit freier Aussicht auf
das Gebirge, auf 1 . Oktober zu ver-
wchen . Nah . zu erfrag . Rechtsanwälte
Schmidt L Köppel , Kaiserstr . 124.

Hirschsttaße 1 , parterre,
>st eine Wohnung von 3 Zimmern
ackst Zubehör , Gas und rlettr . Acht
M I . Ottober M vermieten . Näheres
m 2. Stock.

Leopoldstraffe 51 , in freier u. an-
Mchmer Lage am Archivplatz, wird
« Hochparterre-Wohnung von K Zim -
? srn, Bad und reichlichem Zubehör ,
Mchbar un September , auf 1. Oktober

Aizusehen zwischen 10—12 und
Uhr. Näheres im 3. Stock .

Parkstratze 8
M Wer geräumige , neu hergerichtrte
^ ? dnuWen, bestehend aus je 6 Zim -

Bad imd sonstigem Zubehör ,
xt . wwrt oder später zu vermiete»,
jäheres daselbst :m 3. Stock.

^ bis 7 ZiMttWhvms
^ neuem Hause mit allem Zube -
^ ouf 1. Okt . zu vermieten . Zu
Magen Wilhelmstratze 70, 3. St .,
EZphon 8538 .

6 Zimmer-CüwohMNg
s,̂ ! .Baderaum , Keller - u. Man -
fl
°

a^ ° U'ne sogleich Kaiser -
- he 247, 3 Tr . (Kaiserplatz ) zu^ mieten . Zu erfrag. L St . dÄ-

Wohnung M vermieten.
Eine Wohmmg, für Arzt oder Rechtsanwalt geeignet,

bestehend aus 6 Zimmern , Bad und Zubehör, auf sogleich
oder später zu vermieten. Bisher befand sich in derselben
das Hofatelier von Gebr . Hirsch . Näheres Kaiser¬
straße 233 im Blumenladen .

Hcrrsihnstlichc
6 Zimmerwohnung

im 3 . Stock , Amalienstraße 42 (Neubau), mit reichlichem
Zubehör, Etagen-Warmwasser-Heizung , elektr. Licht , modern
ausgestattet, auf 1 . Oktober zu vermieten . Näh . Klauprecht-
straße ? II . Telephon 1815 und 3252 .

Belfortstraffc 7 , 2 Treppen hoch ,
ist eine schöne Wohnung von 5 Zim¬
mern mit Balkon , Veranda und Zu¬
behör auf sofort zu vermieten . Aus¬
kunft Vorholzstratze 38 , 3 . Stock.

Blumenstr . 2, neb . d . Gärten , 1
Tr . hoch , neuherger . 5 Zimmer¬
wohnung u . Zubehör sof. od . spät ,
zu vermieten . Näheres 1. Stock .

Kaiserstraße 48
eine schöne 5 Zimmerwohnung mit
Balkon und Bad per 1. Oktober preis¬
wert zu vermieten . Zu erfragen im
Schuh - Geschäft.

Kaiferstraffe 87
ist ün 4 . Stock eine sehr schöne 3 Zim -
merwohnung mit Bad , Balkon und
Veranda auf 1. Oktober zu vermieten .
Näheres im Bäckerladen.

Leopoldstr . IS , 2 . Stock, 5Zim¬
mer , Küche , Mansarde , Kammer , Keller
auf 1 . Okt . zu vermieten . Näh . part .

5 Zimmerwohnunĝ
Hochparterre , mit allem Zubehör
u . Garten ist in einem Herrschafts¬
hause , schönste Lage der Ettlinger -
straße 5 , auf 1. Sept . od . 1. Okt .

u vermieten . Näheres darüber
>aselbst im 2. Stock , von 10 Uhr

vormittags bis 5 Uhr nachmittags .

ModerneWohnungvon

IZMWMZMMll !
nebst Badezimmer und reich¬
lichem Zubehör (2. Stock , Gas
u . Elektr .) in zukunftsreichstem
Stadtviertel , per 1 . Oktbr . zu
vermieten . Mttgemirtet wer¬
den kann 4 Zimmerwohnung
im 1 . Stock , die sich in¬
folge praktischer Anordnung
evtl, mich vorzüglich zu Büro¬
zwecken eignet , da beste Ver¬
kehrslage , Post , Hauptbahn¬
hof, Straßenbahn und neuer
Bahnhof m nächster Nähe .

Offerten unter Nr . 653 ins
Tagblattbüro erbeten .

Rüppurrerstr . S4 , 3 . Stock , ist
eine 4 bezw . 3 Zimmerwohnung
auf 1 . Okt . er . zu vermieten . Näh .
daselbst oder Karlstr . 65 , Büro .

Scheffelstr . 68 , 2. St . r. , ist eine
Wohnung von 4 meiuandergehenden
Zimmern , jedes mit direktem Zugang ,
per Oktober zu vermieten . Näheres
Redtenbacherstraße 6 , 1 . Stock.

Stein straffe 31 ist im 2 . Stock
des Seitcnbaues eine geräumige Woh¬
nung von 4 Zimmern mit Zubehör
per sofort oder später zu vermieten .

Zähringerstr. 8 ist auf 1. Okt.
eine geräumige 4 Zimmerwohnung
nebst Zubehör zu vermieten . Zu
erfragen im 2 . Stock .

Neu hergerichtrte Wohnung von
4 Zimmern ist im 2. Stock des Hin¬
terhauses sofort ober auf 1 . Oktober
zu vermieten . Näheres Waldstraße 81
in der Druckerei. Die Wohnung kann
auch als Bureau oder Magazi « ab¬
gegeben werden .

Zu vermieten
Weinbrennerstr. 52 , 4 Zimmer ,
Hochparterre , mit Bad , Mansarde ,
Speicherkammer , Waschküche , Trocken¬
speicher und Vorgarten per 1. Oktober .
Näheres im Hause oder Sofienstr . 118.

Schöne 5 Zimmerwohnung
Amalienstraße 25a , 1 Treppe , am
Stephanplatz , nebst Zubehör sofort oder
päter zu verm. Näh , im Paprerladen .

Herrschllstswohmmg
Durlacher Allee IS, 2. Stock, von
S Zimmern , Bad , Speisek ., groß .
Balkon u. reich !. Zubehör zu ver¬
mieten . Näheres nn 1 . Stock .

Wohnung zu vermieten.
In meinem HausessRhemstraße 107

ist auf 1 . Oktober der 2 . Stock , be¬
stehend aus 4 Zimmern , Küche ,
Speisekammer , Bad , Mansarde nebst
Gartenanteil und sonstigem Zubehör
billig m vermieten . Näheres Rhein -
stratze 21 , 2. Stock .

Schöne Wohnungen :
4 Zimmer , sehr bequem , mit

Mansarde , Bad , elektr . Licht, per
1 . Okt . od . später Kalliwodastr . 1
(sehr ruhige Lage ), sehr billig .

5 Zimmerwohnung im 3 . Stock
Maraubahnstr. 28 mit Bad und
reich !. Zubehör (elektr . Licht ).

Näh . bei Koch L Hesselschwerdt ,
Architekten , Amalienitraße 83.

Schöne Wohnung von 4 Zimmern ,
alle auf die Straße gehend, wegen plötz¬
lichem Wegzug zu vermieten : Rudolf¬
straße 28 , 3 . St . , Ecke Durlacher Allee.
Zn erfragen Waldstr . 10, 3 . Stock , oder
bei Gebr . Hensel , Kronenstr . 33.

elegant ausgestattet , Bad . elektr .
Licht , ist per sofort oder 1 . Eept . zu
vcrm . : Kaiserstr . 218, 3 . St . Näh .
Friedrichspl . 2 im Laden . Tel . 164 .

Gerrvigstraße SL , parterre ,
chöne 4 Zimmerwohnung mit all .

Zubehör sofort zu vermieten . Näh .
Melanchthonstraße 3, parterre , od.
Eeorg -Frie - richsttaße 28 , Bureau .
***************

Gntschstraffe SS , Ecke der F
Karlstraße , 3 Treppen hoch ge¬
legen, ist eine Wohnung von
4 Zimmern nebst reichlichem
Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Emzusehen von morgens
10 bis 5 Uhr nachm. Näheres
daselbst im Friseurgeschäft oder
beim Ngentiimer I . Füller ,
Durlacher Allee S.

**************4
Hirschstraffe SS ist t Zünmer-

wohnung auf 1 . Ott . zu vermieten .
Näh . im 3. St . links von 2 bis 4 Uhr.

Kaiser-Allee 113
ist die Parterrewohnung von 4 Zim¬
mern nebst reichlichem Zubehör auf
1 . Oktober zu vermieten . Näheres da-
elbst im 1 . Stock links .

Karlstratze 8S
chöne 4 Zimmerwohming mit

reich ! . Zubeh . per 1. Okt . zu verm .
Näheres beim Hausmeister Karl -
traße 85, 1 . Stock .

Körnerstratze 16 ist dieWohnung
im 3. Stock (2 Treppen ) , bestehend aus
4 Zimmer « rc ., per 1 . Oktober 1912
zu vermieten . Näheres bei Ludwig
H - mburger , Zirkel 20 lll .

Akademiestraffe 33 , Hinterhaus,
2 . Stock, bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche und Keller sofort oder später zu
vermieten . Näheres Grund - und
Han - besttzer Berei » , Herrenstr . 48.

Akademieftraffe 3S ist im Seiten¬
bau eine neuhergerichtete Wohnung von
3 Zimmern und Zubehör zu vermie¬
ten. Preis 380 M. Näh. im Laden .

Bahnhosftratze 28 ist eine 3 Zim¬
merwohnung mit Zubehör auf 1 . Ok¬
tober zu vermieten . Zu erfragen da¬
selbst im 3 . Stock des Vorderhauses .

Draisftratze 9 ,
nächst der Weinbrennerstr . , sind schöne
3 und 4 Zimmerwohumtgen, sehr
modern eingerichtet, mit eingerich¬
tetem Bad , GaS und elektrisch. Licht,
Speisekammer , Mansarde , Keller,
Trockenspeicher und Waschküche auf
1. Oktober zu vermieten . Näheres bei
Georg Haufler jr-, Rankestraße 6.
Telephon 2628 ._

Draisstraffe IS ist im 4. Stock
eine moderne 3 Zimmerwohnung mit
allem Zubehör per 1. Oktober zu ver¬
mieten . Näheres daselbst , 4 . Stock, oder
Rüppurrerstraße 28 . Telephon 2481 .

'

Kaiserstraße S3 sind 2

bau , auf 1 . Oktober zu vermieten .
Kaiserstraße 117, Laden links .

große 3 Zimmer -Wo
großem Bad , Küche und -
1 . Oktober zu vermieten ,
ebendaselbst im 3. Stock.

2. Stock mit 3 Zimmer «
Oktober zu vermieten . N
2 . Stock des Vorderhauses .

auf

Marie«straffe 51 , Ecke 1
straße , ist eine Wohnung von 3
mern nebst Zubehör auf 1 . Otto
vermieten . Näheres im Laden .

Markgrafenstratze 41 ist
3 Zimmer-Wohnung mit Zuh

Maxaubahnstraße 44 ,
wer .

1. Oktbr . zu vermieten .
2 . Stock rechts od . Kaiser -
Werkstätte .

im Büro .

behör auf 1 . Oktober
Näheres im 2 . Stock.

Waldhornstr . 82 ist

straße 32 , Bureau . Tel . 1636.

Sommerwohnung.
Eine vollständige 3 Zimmerwol

nungs -Einrichtung ( 1 Wohn - u .
Schlafzimmer mit 4 großen u .
Kinderbetten , nebst Küche ) billi
zu verkaufen . Iahresmiete (m
Gartenanteil ) 160 -K.

Schöllbronn , Stat . d . Albtalbahi
Hauptlehrer Sattel .

WaMrch 38 (Neubau)
Vis -a -vis , zu vermieten . Ni
das . od. Brauerstr . 29, Tel .

Weltzienstraße 18
sind per 1. Okt . moderne 3 Z
merwohnungen mit Bad rc.
2. und 4 . Stock , ohne Vis -a-
zu vermieten . Näheres dasei

von 3 Zimmern u. Zugchör aus
an ruhige Leute zu vermieten ,
daselbst 2 . Stock links .

nerstr ., sind in neuem Hause
schöne 3 Zimmerwohmmge « i

auch zusammen , aus 1. Okt .
vermieten . Zu erfragen dasei
4. Stock rechts oder Wilhei
straße 70 . Telephon 2538 .

WsllkW zu vermieten.
vermieten : Sternbergstraße 7.
fragen im Laden.

Schöne
sauberem
auf sofort
ten . Näh

3 Zimmerwohnung,
Rückgebäude geleg

find schöne
3 ziAmermhuusgeu

ans 1 . Oktob. z» vermiete « .
Näheres Marienstratze 63 ,
Baubüro, Hof links.

Gartenstraffe 3S ist eine schöne
gerade Mansardenwohnung , 3 Zimmer ,
Küche, Koch - u . Leuchtgas sofort oder
später zu vermieten . Näheres parterre .

Humboldtstraffe S 3 ist im 3. St .
eine Wohmmg von 3 Zimmern , Küche
und Zubehör auf 1 . Oktober zu ver¬
mieten. Näheres Steinstraße 27 , im
Baubureau .

'

Kaiser- Allee 71,
in schönster Lage , ist eine sehr ge¬
räumige 3 Zimmerwohnung mit 2
Mansarden rc . auf 1 . Okt . preis¬
wert zu vermieten . Näheres im
L Stock daselbst .

Zu vermieten
per sofort :

»ardtstratze 2, 3 . Stock, Wohnu
von 3 Zimmern , Keller , Kü >
und Mansarde :

per 1 . Oktober :
>i« k«nstr. 18, Hinterh., 4. Sto

Wohnung v . 2 Zimmern , Kü <
und Keller .

nebst Zubehör .
Näheres im Kontor der

v . Seldenecksche Brauerei ,
Karlsruhe - Mühlburg .

EGieZZimewlihmz
ist auf 1. Oktober zu vermieten . M -
hereS Lurvenstraße 23, Bureau .

lingerstr .
Miihlburg. Schöne 3

Zuerfr . Kaiser -Allee 74 , 3.

oder später zu vermieten , mit u .
o . Bad . Zu erfr . Sinnerstr . 11, I .

Augartenstr . 58, Hinterh ., Neu¬
bau , zwei 2 Zimmerwohnungen im
2 . Stock (Abort mit Wasserspülg .
im Glasabschl . ) per 1 . Okt . zu ver¬
miet . Näh . Zähringerstr , 62, Büro ,

In unserem Neubau am
Ludwigsplatz (Erbprinzen¬
straße 31 ) ist noch ein schön.
Laden m . Souterrainraum
auf sofort oder später zu
vermieten . Näh . Baugesch .
Wllh. Stöber, Rüppurrer-
straße 13 , Teleph . 87, oder
Behmke L Zschache, Klcm-
prechtstr . S, Teleph . 1815 .

Muckstr . 49 (Miihlburg) ist ein
roher Laden mit Wohnung und
sichern Zubehör auf 1. Out. zu
ermieten. Näheres parterre.
Kaiserstr . 32, 2. Stock, sind zwei

Höne Zimmer, auch als Bureau
eeignet , zu vermieten . Näheres

3 Zimmer,
m

Titte der Stadt , zu vermieten . Wo ?

vermieten .
ihlburger

RMerei zs m-chte«.
Bachstr . 41, nahe am Villenoier -

>l, ist eine neue Metzgerei auf 1 .
»eptember zu vermieten . Näher .

Werkstötte u. Magazin

WerMe ober Mgaziv.
Durlacherstr . SV ist eine Merkl¬

ich oder später zu
Näheres parterre .

vermie-

Werkstiitte od . Magazin
'

^ oder ohne Wohnung , per sofort
r später zu vermieten . Näheres
garienstraße 41 , 1 . Stock , links .
Leopoldstr. S1 ist sofort zu ver-

Magazin
als Ausstel-

Keller

Herrenftratze 11 ist ein schöne^
roher

Lagerraum

?errenstratze 9, Büro .

2 ZtiliiM NMnht 34

St«ll>«z zi snmktea.
Han» Thomapratze S ist

Stallung für 2 oder 3 Pferde ,
erne
mit

Näheres Karl-

Morgenstraße 3 , 3. Stock links , ist
bsch möbliertes Zimmer an so-

Gut möbl. Zimmer

Leeres Zimmer mit 2 Fenstern,

Zimmer,

Zwei möblierte Zimmer mit cin-

Kapellenstraße 72 , 3 . Stock, sind
ohne

In gutem Hause
ist ein gemütliches Zimmer zu
mieten : NowackS-Anlage 11, par

ver -
parterre .

Laden
,

chöner , großer mit anstoßender Wohnung , auch bestens geeignet für
Engros Geschäft oder Büros , per 1 . Oktober oder später zu
vermieten . Näheres Kreuzstraße 21 im Laden.
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Krenzftr. 16,1 Treppe hoch , erhält

sol . Arbeiter Kost- und Wohnung zu
billigem Preis. Abonnenten für
den Mittag- «. Abendtisch werden
daselbst noch angenommen.

!1 lel - 6 emlie

Uoknnnge «
Kleine Familie sucht P- 1- Sept.

eine schöne 2 Zimmerwohnung.
Offerten mit Preisangabe unter
Nr. 703 ins Tagblattbüro erbet.

LSäe» und Lokale

GerämigeS
"

.
u . Kontor , ev . Parterrewohnung,
im Zentrum der Stadt , ev. per so¬
fort zu mieten gesucht . Offerten
u. Nr . 706 ins Tagblattbüro erb.

Großes, Helles
nit Lagerröllinen ,

Mitte der Stadt, per Frühjahr 1913
zn miete« gesucht. Offerten unter
Nr. 726 ins Tagblattbüro erbeten.

Ammer

2—3 Zimmer,
unmöbliert, oder kleine Wohnung j
sucht in nur ganz ruhigem Hause . 2
dienung erwünscht. Freie Lage und
Weststadt bevorzugt. Offerten unter
Nr. 70ö ins Tagblattbüro erbeten.

§ LH4§L^ Lcl.1t/t

i4n3

Uonid -

«nx/ksLlt
^ tt am

4SS .

Lugvn
XunsIgsigenbLuep unä

kepaeateur ',
Ureilrrti 'sne g, keile ilsiemti 'Lue.

Keine Motten mehr.
In meiner

MütttMMglllWnW
werden Motte«, Holz¬
würmer , Wanzen und
anderesUngeziefer nebst
Brut in Möbeln , Betten ,
Teppichen rc. unter Garantie
vermittelst chemischer Gase,
ohne daß Stoffe, Holz und
Politur irgend welcheBeschä¬
digung erleiden , radikal ver¬
nichtet.

Ernst Tclgmann ,
Adlerstr . 4. Teleph . 2244 .

kn»«»

lurileinkdiiil
« . » sibl « ,

kirmerokstreeee 33 ,
empöcklt in fsäsr8rS« s.

ttausstLltungs - u.
Kesoliäflslsilvi'n
lagllliovk8i1r - u.
Lekiobleitsrn
Ussslsttsn uml
liivsllierlsllkn

7 In bester kürlnbniüg.

Rr . 224.

waxen

Bedeutende Vorräte in Wäscbe , Deinen ,
Baunnvollivaren , Aussteuer -Artikeln und
Wäscbe , Stickereien usvv . sind vorhanden .

k 'ür Brautleute , Hotels , Pensionen , Anstalten und kür den täglicben Oebraucb ist Lväbrend
dieser Veranstaltung Oelegenbeit gegeben , scböne u . gute Waren auLerst billig einzukauken .

RanMcker DodlEgs
Lücbenbandtücber , abgepM ,

grau gestreikt . */r Dträ . 1.48
Bücbenbandtücber , abgepailt,

weiü wit rot gestreikt . */r Dträ . 1.85
Weiüe Bandtücber , soxioo cm . Dtvä. 2.28
WeiLe Bandtücber , 48Xioo cm,

gute tzualitLt . /̂r Dträ. 3,75
WeiLe Bandtücber , 48xii0cm,

beste tznalitüt . Dträ. 4,75
Oerstenkorn vom Stück,

glatt, weis unä gestreikt . . . Lltr. 38 , 48 , 55 ^
Drellbandtücber vom Stück,

prima Knalltüten . Lltr. 68 , 85
Bandtucb -Qebild ^ ^ ^ .

vom Stück . Lltr. 16, 22 , 24 , 34 A

Servietten , balbisiven, . .
llscguarä-Llnstsr, 50/60 ow i . I . ! . 38 , 58 ^

Servietten , balbisiven , - - - -
Tacguarä-Llnster, 65/65 am . I . I I , 55 , 75 Ak

liscbtücber , llaogoarä, Sr. 110X130 VW . I . 1.75
liscbtücber , Damast, 6r . 130x180 cm . . : 2.18
liscbtücber , Damast, Sr. 130X150 cm : . 2.48
Darnsst -Qedecks :

1 Tiscktuck noä ' /s Dträ. Servietten
130X160 om 65X65 em
1 Tiscktnck unä ^/r DtrZ . Servietten
160X160 om 65X65 em

7.56 8 .75

11.88

Berndentucb ,
gute starkkääigs IVars . . Lltr. 25 , 38 , 42 , 58 V

Benkorce ,
prima ksinküäigv tznalitLten . . . . Lltr. 45 , 55 ^

Qebleicbt Lroise ,
gut« tznaUtLten . I Lltr. 45 , 88 , 80 4k

Belz -Biqu6 ,
scdvers LVars . Ntr . 38 , 58 , 68 , 78 A

Baurnivolltucb k!tr Lstt-Tücksr , 160 em breit Lltr . 1.25
Bettucb -Balbleinen , 150 om breit . . Lltr . 1.18
Bettucb -Balblsinen , iso om breit Lltr. 1.58,1 .85
Baulnivollüsnell kür Nscktfacksn . Lltr . 53 , 68

Bett -Kattune nvä 8»tin-L.ngusta Lltr. 45 , 52 , 60 V
Bausrnacber -Bettzsug ,

garantiert vasvbsobt . . .
Bett -Damast ,

weis, 130 om breit
Bett -Damast ,

rot, 130 om breit . . . .
Bettbarcbent ,

rot unä rosa-rot , 80 em breit
Bettbarcbent ,

rot unä rosa-rot, 130 om droit Lltr. 1.35 , 1-85 , 2 .58
Satin -Drell , veill-rot Nllä vsiü-dlan gestreikt, , oo

kijr Unterbetten, 130 om breit . Lltr. 1.65
Hemden -Biber , bnnt . Lltr. 35 , 42 , 55 , 65 Sk

Lltr . 45 , 68 »

Lltr. 78 , 98 Sk 1.18, 1.38

. . : . Lltr 1.35,1 .68

. Lltr. 88 , 90 ^

1.28,1 .35 , 1.55
Damen -Bemden ,

VoräsrsokInL , gute ^nalitLt . .
Damen -Bemden ,

Xoksslsoklnü , mit Stickerei -!!insäte . V . . . . . 1.65
Damen -Bemden ,

^ ekssIseblnL, Dorrpasso, banägostiokt . . . . . 1.85
Damen -Bern den ,

Lodsolsokluk , Dsrrpasso wit sobmalsr Stickerei . 2.25
Damen -Bemden ,

^ ebsolsoblnL, glatte Perm mit breiter Sticker« . 2 .28
Damen -Bemden ,

^ obselsodlnL, mit reiober Danästiokorsi . . . . . 2,65
Damen -Bemden ,

^ obsslsodlnü, mit Stioksrsi-LivsLtvon . 2.75
Damen -Beinkleider ,

Lüväobsnkassoo , mit Stickerei . . . 1.15, 1.25 , 1,58
Damen -Beinldeider ,

Lniokasson , mit Stickerei . 1.25 , 1.45 , 1.85 , 2,28
Damen -Bacbtbemden, » ^mit Stickerei unä DinsLtrsv 3.58 , 3 .98 , 4,25 , 6.58
Damen -Bacbh

'scken , kostoniort . 1.25
Damen -Bacbtjacken , . __

mit Stickerei . 1.75 , 2.25 , 2,78
Anstands -Böcke , ^ . . ^

kigns, ksstonisrt . 1.75, 2.18, 2.78, 3.25
Stickerei -Böcke 2.35 , 3.25 , 4 .88 , 5.88 , 5.58
Stickerei -Ontertaillen 48 , 75, 98 ^ 1.25,1 .58

Bissenberüge mit lLivppsi«»s»troo . . 95 ^ I.I8
Bissenberrüge , k« toni«rt . . . . . . . . 1.30
BissenberÜge mit StickoreisinsLtLM . 1.38,1 .65
Bissenberüge wit 8oLi» w» . . . . . . . 1 .65
Bettücber , 0rotoo»s . . . . . . . . 1.45,1 .98
Bettücber , Saibisinsn . . . . 2 .58 , 3 .48 , 3 .58
Oberbettücber mit Doblsanm . 4 .58 , 5 .25 , 7 .58
Bettbezüge , Damast . 2 .98 , 4 .58 , 6 .25

Taädlttrtüdier
WeiLe Batisttücberm .SoU»., »/rDtra . 58 , 95,1 .15
W eiLe Batisttücberm . kard. RL. »/-Dw. 68,78,75 ^
Weiüe Batisttücber

mit Sckvsirer Stickerei, Dträ. . 1.85 , 2,25 , 2 .56
l^ adeiratücber , LanSgest. , Stück gst ^ 1.48,1 .65
^?ascbentücber m. Lockst ., »/,Dträ . 95 ^ 1.48 , 2d5
^ ascbentücber , rein D«non, m. Lnckst . /̂z Dträ. 3 -58
Berren -I 'ücber , Domen, /̂, Dt--a . 1.78 , 2 .28 , 2 .78
Berren -I *ücber w. Lrd.Lanä , Stück 25 , 38 , 48 ^
lascbentücber , türk. Satin . . . . Stück 55 A
Xinder -l 'Lscbentücber vt -a. 48 , 78 U5

Leackten 8Le meine

:: 8 c1i3ukeii 8ter :: : : BaiserstraLe 145 : :

21 Kaoatwül,
Haferkakao. Ramoge«, tzj,kakao , Milchzucker, v >».
manns Rahrsalzkakao» Nah
vegetabile Milch , Plas
Nutrose , kond . Milch , Tro
Vollmilch, Obda , Sanatol .
Fleischkost Puro, Kraft-SäZlade , Leguminosen , KolaprL
rate , Biomalz, Hygiama, Tro2
Somatose. Opels NährzwirL
Glidiu- , Plasmon - und Trotz,Biskuits , Biofo », BiorAOvomalttne, FleischextrckBovril , Fleischpepton , BäL
ttneS Meat Juice , sowie^
übrigen Kraft- und Nähnnittck
stets frischer Ware.

Ich empfehle Emser. S»
^ ^ ner «. Salmiak-Pastill,^ M Eibisch -, SpitzwegeriWWW Menthol - Encalhpt,
Malzextrakt - rc. Bonbons, ,
kritzia, echt Martncci Last
Trauben -Brustsaft . Malzextq
chlorsaures Kali , Alaun, Jslj

bisch Moos , Wollblume« ff.Bienenhonig,
Wyberl-Tabletten rc.

Roths Skfttkakso mit Zsi
- ---- ärMch empfohlen -------

1 Pfund (70 Taffen ) 70 Pfg.

KustMIl'
(nach Spezialliste )

in frischer, bester Ware billigst .

lLUNll8 -8pUMI6N
vorm. rrlollriob , lloüioken,

Orosskarbsn.
Lilligsto unä »ngsnvkmst» L

kriacbuog .
Lauptätzpet: OiLU » äk Oie,

Loki . , tkälorstr. 17 . Tel . Lr. llö

. i ll Ll' lllÄN!
- v:-«- -

OAn 251 aM
OloLrus

/ ^ irr 5tn X

V̂ ^ .reil-riöTTVV ^

sckönsts
?Iättiväscbe

Oostatto mir äas vobllvbl. knbiitt
ank meine
LpsLiWl - AblsiIus

A ^ ptsrrleklsvken ^
in

visu Tooilvtt ,
U» Ibmo» «,

»»»»»»nckiol,«,
aokmsrksam rn macbsn.

Sloickrsitig bringe in ompksdks
Lrivnerung, meine Spenial-^nkortW
in «»»»»»nckivkRen W»g«>
ckevleentz kür prima tznalW»
bürgen meine bekannten Ll«h
sowie Anerkennungen, Dagerb««^
sekr lebnonä.

8 ssi ^
Ksisersirasss 133 ,

eins Treppe Kock, Liogang bei
Xleinsv Lürcks.

Für die Reise empfiehlt

VtrsM - T-lchtkli
in versch . Größen rum Ver- 1
packen von Damenkleidern rc.
Eugen Langer,

Papierhandlung,
am Kafferplatz.

Vs ^ lors
gegangene Steine in sollt u.uneckt^
stiege , strosvkea usw. weräso er« -«

ioiiMekksW

'S

kUvili ' . Wii > msn
Anüenk kepai'Ltui'en ebenfalls d!lM
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